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Zeitschrift für oldenbrirgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.
Gt-eulmr-, Lonntag. 7. Zuii 1 S1 L.' LXXXVl. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen«
Neueste üsedriedrsa unü letzte

vepelcden.
Bon der Zwei Kaiser Brgegnuu «.

Balttschpott, 6 . Juli . Der Reichskanzler halte wieder-
Volt längere Besprechungen mit den russischen Ministern,
die von dem Geiste gegenseitigen Vertrauen « getragen
wurden.

Baltischport, 6 . Juli . Gestern abend hielten die Maje¬
stäten Cercle ad , wobei von den Majestäten eine angeregte
Unterhaltung gepflogen wurde . Die Kaiserin von Ruß¬
land zog den Reichskanzler zu wiederholten Malen in ein
längeres Gespräch.

Baltischprrt , « . Juli . Das Abschiedsfrühstück fand auf
der . Standort " statt . Rach der Tascl ging die . Hohen-
zollern " mit den Begleitschistcn „ ach Swinemünde in See.
Der Kaiser gedenkt sich morgen ins Reue Palais ,u begeben,
am Dienstag sährr er nach Swincmünde um von dort dann
die Rordlandsreise anzutrclen . Der Reichskanzler begibt
sich über Reval nach Petersburg.

Reval , 6 . Juli . Heute nachmittag tritt der Kaiser die
Rückreise von Baltischport an . Der Kaiser scheidet mit den
besten Eindrücken. Tie Sache des Weltfriedens und der
gegenseitigen Verständigung ist durch diese Begegnung
sicherlich mächtig gefördert worden.

Rom, 6. Juli . Tie . Tribuna ' schreibt zu der Kaiscrzu-
sammenkunsl in Baltisckvort, di« Zusammenkunft sei die Bekös¬
tigung der Potsdamer Cntrcvue und beweise, daß das von Bis¬
marck erdachte Svstem der Rückversicherung für den Frieden ein
regelmäßiger RlsvtbnniS In der europäischen Politik gcwcrden
ist . Ob aus der Zusammenkunft der Friede zwischen der Tur¬
in und Italien hervorgeht, weiß die Zkribuna " nicht , wolle cs
auch nicht erraten. CS sei möglich, daß die beiden Souveräne,
deren Friedenstieb« bekannt ist , hierüber Ideen auStanschen.
CS sei zu hoffen , daß dies« Ideen den allgemeine« Interessen
dienen würden . Weiteres Hcrumraten wäre unvorsichtig und
müßig , besonders für Italien , dessen erste Pflicht cs sei , auf
sich selbst gl rechnen.

Ter Krieg.
Mailand, ß . Juli . Ministerpräsident Giolttti erklärte einem

Korrespondenten gegenüber, der ihn über die Frtedeusaussich-
ten befragte : Der Fried« hängt nickt von uns ab, fragen Sie
die Türkei . Unsere Unternehmungen nehmen ihren regulären
Gang.

Mailand, 6 . Juli . Die Zeitungen berechnen die Kttegs-
kosten Italiens auf täglich SO» 000 Lire. Das würde» in 280
Tagen 250 Millionen Lire auSmachen.

Die Lage in Marokko,
Pan « , 6 . Juli . In der gestrigen Sitzung des Senatsaus-

sckuffeS , in welcher der Vertrag betr. das marokkanische Protek-
ioral genehmigt wurde , richtete der Obmann Ribot an den
MinisterpräsidentenPoiucars die Frage , ob er gleich dem Ob¬
mann deS KammerauSschuffcsfür auswärtige Angelegenheiten,
Batthou, die Lage in Marokko für schwerer halte. Ministerprä¬
sident Poincarö erwiderte , seiner Ansicht nach könne man die
Lage in Marokko richtiger mit dem Worte . ernst " kennzeichnen.
TaS Unternehmen, das Frankeich in Marokko burckzusühren
Habe , werde lange Zeit erfordern. Plan brauche sich nicht über¬
mäßig zu beunruhigen, aber man dürfe auch nicht glauben, daß
olles ganz einfach sein werde. Heiterkeit ries eS hervor, al«
Pomcarz ein Scherzwort Mulay Hasids mitteilie, der angeb-
iich gesagt habe: Ich möchte gern nach Paris kommen, um die¬
sen ausgezeichnetenJerureS, meinen Verteidiger in Frankreich,
Z« sehen!

Pan « , 6 . Juli . Offiziös verlautet , der Mtuifterrat werd«
sich mit der Frag « der Entsendung neuer Verstärkungen nach
Marokko befassen.

AuS Portugal.
Madrid , 6 . Juli . Es bat den Anschein, als od das

vortugiesischeKomplott zum Sturze der bestehenden Regie¬
rung immer weiter « Kreise zieht . Man erwarte « Dinge,
ü>ic sie noch nicht dagewescn sind.

Selbst gestellt.
Bettin , 6 . Juli . Heute früh ii Nhr hat sich der am 2V.

Maj nach Unterschlagung von ZOO »00 . st bei der American
Erpreß Company geflüchtete Max Hanse auf dem Polizei¬
präsidium selbst gestellt. Er wurde dem zuständigen Polizci-
bvreau am Molkemnatttc ziigesührt und erklärte iu dem
sofort mit ihm angcsielltc» Pcrhör , von der defraudicrten
Summe nichc mehr zu besitzen . Seine Angabe » machten
jedoch keineswegs de» Eindruck von Glaubimirdigkeit . Man
«ruß vielmehr annehmcn , daß er das Geld irgendwo sicher
angelegt hat . Er hat sich seine Haare kur ; sctificiden und
seinen Anflug von Schnurrbart , den feine Bilder zeigen,
abnclnnen lassen. Rach längerem Ausenhalte in Berlin und
Könlgswustcrhansen hat er zwei Wochen in Frankfurt und
Köln gelebt.

Der Flieger Hirtb.
steinig , e . Julr . Der bekannte Flieg «! HcMtsi tzjM

stieg heute früh auf dem Flugplätze Johannisthal mit seinem
Freunde Ende als Passagier zu einem Ueberlandfluge nach
Leipzig ans und ist um Uhr 25 Minuten glatt auf dein
Flugplätze Lindenthal bei Leipzig gelandet . Morgen vor¬
mittag gedenk Hitth von Leipzig nach DreSdcn zu fliegen,
wo er an den dortigen Schauslügen teilnehmen wird.

Aus Eifersuch! .
Hamburg , 6 . Juli . In der letzt :» Nacht hat der Artist

Richard Burda auS Eifersucht die Artistin Marie Wcndler
ans Rudolstadt erschossen.

Vergiftet.
Trier , 6 . Juli . Drei Mitglied .-, einer Familie starben

nach dem G nusse von verdorbenem Schinken. Drei andere
Personen sind schwer erkrank

Zum Tode verurteilt
Mannheim , 6 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte

den 21 jährigen Albert Hofbcrr , der keine 22jäbrige Braut
Bincbel , die in Hossnung lebte , in den Neckar gestoßen hatte,
zum Tode.

Demonstration gegen Katholiken.
London, 6 . Jul ! . In Belfast, wo schon seit einiger Zeit

Demonsttationcn gegen die Katholiken stattsanden, sind katho¬
lische Arbeiter ans den Fabriken Vertrieben worden. In der
Donnerstag Nackt zogen 40V » Mann aus dem »monistischen
Klub, deren Zahl durch Parteigänger bald aus 10 000 verstärkt
worden war , durch daS kaibolischc Viertel und beschädigten die
Läden der Geschäfte der Katholiken. Sie warfen die Fenster der
katholischen Schule, der katholischen Kirche und des Pfarrhauses
sowie der nationalistischenZeitung ein. Tic Polizei war macht¬
los . Die katholischen Arbeiter, die im Lause der Woche aus den
Fabriken Vertrieben wurden und sich gestern ihren Lohn holen
wollten, wurden angegriffen und mißhandelt.

Au» Verzweiflung.
Berlin , 6 . Juli . Die Arbeiterfrau Bertba Wehling ver¬

suchte gestern nachmittag, sich und ihre beiden Kinder mit Leucht¬
gas zu vergiften. Die Mutter und ein dreijähriger Sohn konn-
ten ins Leben zurückgerufen werden, ein anderthalbjähriger
Sohn war bereits tot . Längere Arbeitslosigkeit des Mannes,
die die Familie in Schulden stürzte, ist als Motiv der Tat an¬
zusehen.

Zugzusmnmenstost.
Nrwhott , 6 . Juli . Bei den , Zusammenstoß zweier

Züge in der Nähe der pennsylvarrischen Stadt Ligonier
wurden TI Personen getötet.

^ ur Sem Srohderrrogtu m.^
Old«« b»rg, 7. Juli.

* Dir Landemg de« Zeppesi» Luftschiffes „Biksria
Luise" auf dem Rennplätze in Oldenburg Ohnistrde wird im
Amroncentcil des heutigen Hauptblattes offiziell bekannt ge¬
geben. Hoffentlich ist das Wetter am künftigen Sonntag
nun derart , daß das Eintreffen der . Viktoria Luise" nicht
fraglich wird . Falls jedoch die Fahrt wegen zu
ungünstiger Witterung unterbleiben muß , erfolgt
am Sonntag , des Morgens , überall nach den Stationen recht¬
zeitig Nachricht. Zweifellos wird bei günstiger Witterung
der Besuch in Oldenburg derartig zahlreich sein, wie wohl
selten zuvor.

* Herbftmmtiver de« 10. Armeekorps . Wie schon mit¬
geteilt , werden die Herbstmanöder der Truppenteile des
10. Armeekorps im östlichen Teile der Provinz Hannover
und im Herzogtum Braunschweig stattfinden . Sie dauern
vom 8 . bis 18. September . Am 4. September werden
die Infanterie -Regimenter Nr . 78, 92 und 164, am ö-
September die Regimeter Nr . 78, 74 , 78 und 91 ins
Manövergeländc befördert . Tie Brigademanöver be¬
ginnen bei der 89. und 4» . Jnf .-Brig . am 5. Sept . , für
die 87 . und 88 . Jnf .-Brig . am 6 . Sevt . Für die 37.
Brigade (Regimenter 78 und 91) werden sie zwischen
Braunschweig und Ringrlhcim stattsinden . Der 37 . Jns .-
Brigade sind das lllanenrcgiment Nr . 13 und das Zeld-
artillerie - Regimcnt Nr . 26 zngeteilt . Jede Brigade hat
während der Manöver außerdem eine Kompagnie Pioniere
und eine Abteilung Train . Die Divisumsmanöver dauern
vom 10. bi« 14. September . Sic werden von der 19.
Division zwischen Wernigerode und Salzgitter , von der
20. Division bei Peine und nördlich von Braunschweig
nbgrhalte » werden . Tic 19. Division hat am 12. , die 20.
Division am 1l . September einen Ruhetag . Das Korps-
manöver dauert drei Tage , dom 1» . bis 18. September,
und wird unweit Braunschweig stattfinden . Während der
Korpsinanüver »verden jeder Division zwei Batterien
Festmiosartillcric vom Fußartillerie -Rcgimcnt Nr . 7 mit
ihren Mdhaubitzen zur Verfügung stehen. Noch am 18.
September werden eine größere Anzahl Trnppcnkörper
durch Eisenbahntransport in ihre Garnison zurückgebracht
inerden . Am Tage nach dem Eintreffen werden bei offen
Regimentern die Reserven in die Heimat entlassen.

* lieber das unter dem Titel „ Der Kampf gegen den
Ki «kttMVV Eingriff !» vom Al« A» A » My:

tßrgenwart " im Verlage von Joh . Ambrosius Barth in Leip¬
zig vor kurzer Zeit erschienene Werk zur tpeschichle der
Schincrzderhütung , dessen Verfasser der seit langen Jah¬
ren in Lloenburg ansässige Zahnarzt Johannes Wolf«
r a m ist, liegen jetzt mehrere ohne Ausnahme anerkennende
Besprechungen und Beurteilungen vor , denen wir aus Ver¬
anlassung des Verlegers folgende Notizen entnehmen : Tr.
Julitz i » Leipzig bezeichnet die Wolsramschc Schrift in
der Berliner zahnärztlichen Rundschau als „ein lesens¬
wertes Buch"

, der lOehcimc Alcdizinalrat und Professor
der Chirurgie an - er Berliner Universität , Dr . Hermann
Fischer , nennt sie „ein sehr gutes Buch" und per Direktor
des zahnärztlichen Instituts , Prof . Tr . Michel in Würz¬
burg , gar „ein: hochinteressante Abhandlung "

. In der
Deutsche» zahnärztlichen Wochenschrift wird die literarische
Erscheinung durch Zahnarzt Nicmeyer „mit Freuden be¬
grüßt und die Anschaffung des Werke» mit gutem iße-
wissen empfohlen " . Der Direktor der chirurgischen Ab¬
teilung des zahnärztlichen Universilälsinsritutes in Ber¬
lin , Prof . Tr . med . Williger , urteilt im Korrespondenz¬
blatte für Zahnärzte wie folgt : „Ein sehr interessantes
Buch , in dem einmal ein Zahnarzt als Historiker zu Worte
kommt . Mit großem Fleiß ist zusammengetragcn , was
man in alten und neuen Zeiten zur Beseitigung der Zahn¬
schmerzen angewandt und empfohlen hat . Die eingestreu-
len allen Bilder beleben den Inhalt , der an sich den
Leser schon sesselt. Spannend , säst romanhaft liest sich
der Abschnitt , der von der Entdeckung der betäubenden
Wirkung des Aethers durch den Zahnarzt Morton han¬
delt . In allmählich der Neuzeit zuschrcitender Darstel¬
lung wird lveiter geschildert, wie sich die Zahnärzte mehr
und mehr von der Narkose abgewaudt und der Lokal¬
anästhesie zugewandt haben . Hierbei hat sich der Arzt
Braun die meisten Verdienste erworben , dem deshalb auch
der Verfasser sein Werk gcwidnier hat . Den Schluß bilden
eine Anzahl auf Anfragen des Verfassers eingegangenc
Antworten aus den zahnärztlichen Instituten Deutsch¬
lands . Das Buch ist sehr zur Anschaffung zu empfehlen."

R.
» Aus dem BerwoltungSbericht « der BerufSgenosseil-

schast oldenburgischcr Landwirte teile » wir folgendes mit:
Seit dem Jahoe 1907 ist ein ständiger Rückgang der ange-
meldeten Unfälle zu verzeichnen. Am 31. Dezember 1911
waren bei unserer Berussgenosscnschaft im Ganzen 23082
Unfälle zur Anzeige gebracht. Davon entfielen 867 auf
das Jahr 1911. Innerhalb desselben brachten die Monate
März , Juli , August und September die meisten Anmel¬
dungen . Tie Zahl der zum erstell Mal « entschädigten Un¬
fälle beträgt 326 , gegen 292, 304 und 337 in den Vorjahren.
Als Ursachen der Unfälle wurden 77mat ' Abstürze von Lei¬
tern , Treppen , aus Luken usw. ermittelt , während 92 Un¬
fälle durch Fuhrwerk und 46 durch Tiere entstanden . Mo¬
toren , Transmissionen und Arbeilsmaschinen verursachten
dagegen nur 16 Unfälle . Entschädigungen wurden insge¬
samt gezahlt 244312,39 Mk . Tie Gesamtsumme aller Ent¬

schädigungen seit dem Jahre 1889 betrug am 31 . Dezember
1911 3 5?5 9 <9,01 Mk . Der Beitrag für 100 Mk . Lohnwert
betrug , wie im Vorjahre , 88 Pfg.

* Jahresbericht der Haftpflichtvrrsicherungsinrstalt der
BerusSgenosseirschast Oldenburger Landwirte . Das dritte
Geschäftsjahr der Haftpflicht - Versicherungsan¬
stalt zeigt ebenfalls einen langsamen Fortschritt in der
Beteiligung der interessierten Kreise. Ta Schadensfälle,
schwerer Art glücklicherweise gusblieben , konnte trotz der
niedrigen Beiträge ein Ueberschuß von 4609,83 Pik . bep
einer Gesamtrinnahme von 7070,93 Mk . erzielt werden.
Da fünf Schadensfälle unerledigt blieben , wird ein Betrag
vmr 1500 Mk. als Schadenrcserve znrückzustellen sein, wäh¬
rend 3109,83 Mk. zweckmäßigdem Betriebsfonds überwiesen
werden . Die „Oldenburger Haftpflicht -Versicherungsgesell¬
schaft a . G . in Liquidation " hat sämtlicije Geschäfte erledigt.
Mit Ende des Jahres 1911 ist di« gesetzliche Verjährungsfrist
abgelaufen , die Liquidation abgeschlossen und die Abrech¬
nung vom Prüfungsausschuß als richtig befunden . Ter
Rest des Vermögens der Oldenburger Haftpflicht -Versiche¬
rungsgesellschaft a . G . beträgt 14415,68 Mk. nebst Zinsen
seit 1 . Januar 1912 und kann gemäß Beschluß von: 30.
Juni 1908 der Haftpflicht -Versicherungsanstalt zngeführt
lverden . Tie Mitgliederzahl der Haftpflicht -Versicherungs¬
anstalt betrug am 1 . Januar 191 l 2 013, Mitgliederbestand
am 31 . Dezember 1911 2128. An Beiträgen wurden nur
die auf die versicherten Betriebe entfallenden Grundtar . n
erhoben , und zwar : von den seitherigen Mitgliedern 8!>03, .

'/>
Alk. , von den im Laufe des Berichtsjabrcs neu eingclreteneir
Mitgliedern 378 Alk. , zusammen als» 6281,50 Mk . An
Zuschlägen zur Grundtaxc (H 24 des Statuts ) wnrdcn von
10 Betriebsuntcrnehmcrn , bei denen mit besonderer Haft-
pflicktgefahr verbunden« Verhältnisse obwalten , im Ganz :»
91 Mk. erhoben.

X . Der gestrige Wuchenniartt gestaltete sich wieder recht
lebhaft. Die Auswahl an Lebensmitteln , die, wie überhaupt an
de» letzten Markttagen, nichts zu wünschen übrig ließ, war auch
am gestrigen Markttage wieder sehr gut . Eine recht große An>
zsijMgtftzft M iKMpstäüWH der Holländer aus . der seine
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> « « , VB» vlmnenkohk. Wirf «» , Erbse» mid Wurzel», sowie
k« Oig» Grünwar « zu mäßtsen Preisen an den Mann drtn»t.
» « auch de» hteflge » Handlern muß nachgesagt werden, daß
ft» «tnigei maßen mtt den Preisen der Holländer Schritt hatte».
Junge Spttsekartoffeln, die jetzt die alten vollständig vom Markt
verdrängt haben, kosteten zentnerweise 5 ük, bei Abnahme klei-
n«rrr Quantitäten « H da» Pfund . Der Preis für Erdbeere»
Welt« sich für hiesige auf SV H , für fremd« 30—40 Ls, Bickbeere»
llö Himbeeren 4» und SO P, . Pilze 2b bi« SO H , für Butter
fchwantte der Prei « zwischen 1,10— IM ül(, junge Hähnchen, j,
»ach Qualität , SO H bl« 1 ük, Suppenhühner IM —2,50 .« Enten
ü—3 ^t . Fleisch- und Wurslwaren hielten den üblichen Markt¬
preis , Tops- und Schnittblumen in reicher Auswahl.

uz? . Ein Leiter ftst in Etzhorn . Im Verein mit den
Witwen und Töchtern derstorvener Kollegen feierte die
„Konferenz der Alten - am Freilagnackmittag in Stührrn-
bergd schönem, lustigem Saal und lauschigem Garten wie¬
der . wie in früheren Jahren , ein schönes Familien-
fest . Sechzig Personen beteiligten sich an dem Ausflüge.
Schon gleich die Begrüßungsansprache de« Borsitzenden
an der Kaffeetafel erzeugte die heiterst« Stimmung , Von
einem Spaziergänge durch da « freundliche Dorf mit seinen
prächtigen Villen , Gärten und wogenden Getreidefeldern
zurückgekehrt, hörte man beim Glase Bier mit vielem
Vergnügen die Erzählung erlebter Abenteuer zu Wasser
und Land , und stimmte mit freudigem Hochrufe , Trink-
sprüchen auf Kaiier und Reich , unseren Landrsfürsten und
die Damen , sowie auf den Lrtslrhrer Wen dt , der die
Freundlichkeit hatte , die Gesellschaft durch sämtliche
Räume de « neuen , schönen Schulhause «, das der Gemeind«
zur Zierde gereicht , zu führen , zu . Ta « schöne , harmonische
Hoch von Franz Slbt , das die Damen zum Schluß der Kon¬
ferenz der Slltcn midmetcn , und der gemeinsame Gesang
von „Deutschland , Deutschland über alles - gaben dem
frohen Feste einen würdigen Abschluß.

-> Neubauten . Kaufmann G öllner, der eine« größere»
Komplex, an der Linden- und Sackftraßeneck « belege», käuflich
« warb , hat setzt das alte Wohnbau» abbrechen lasten und läßt
durch Bauunternehmer Bodcmana eia größere« Geschäftshaus
bauen . Bauunternehmer A. Oetken, der von Kaufmann
Wirucken zwei in der « ockstraße belegen« Bauplätze käuflich er-
warb , wird bis zum Herbst die Bockstraß « noch mit zwei Et»,
famllienhäusern ausschmücken.

» Der Klub „Rordserstranb« hält heute im . Etzhorn« Krug'
«inTanzkränzchenal ». »

K Ostsnbttvg . 6. Juli . Wir werden » och mn Aufnahme
folgender Darstellung ersucht : In den letzten Tagen wurden
die Gärten unserer Gemeinde von den Bezirksvorstehern
dezw. Rottm -.istern in Gemeinschaft mir einer Anzahl weite¬
rer Herren ans das Vorkommen von Blutläusen
bin untersuch, . ES zeigte sich, daß dieses Ungeziefer ein«
geradezu unheimliche Verbreitung angenommen hatte . In
einzelnen Teile n des Ortes gab es blutlauSfreie Gärte»

vaverisÄe Sewerbelcdau
Münchenlylr.

Kno-gim- durch >rr AnssteÜMS-
Abteilung IH » Halle I » rechte- Seitenschiff.

Ein hoher mächtiger Raum ist Nr . 45 , von Eduard
Brill, Direktor de« Pfälzischen Gewerbemuse¬
ums in Kaiserslautern, einem feinsinnigen und
hervorragenden Künstler , geschmückt . Hier dominiert die
NähmaschcnenfabrikG . M . Pfaff sn Kaisers,
lautern (Rheinpfalz ) mit Nähmaschine» aller Art
und in durchweg schönen Tvpen . Näharbeiten
und Stickereien, die ausliegen uud außerdem von zahl¬
reichen Mädchen angefertigt werden , linden reges Interesse,
umsomehr , als die Arbeiten den Besuchern vorgeführt und
solche durch Augenschein überzeugt werden können , wie
überaus einfach es ist , aus der P fass - Nähmaschine
die prächtigsten Arbeiten ohne Mühe anzufcrtigen.
Eines der Mädchen , welche die Pfaff - Näh Maschinen
auf der Ausstellung ständig vorführcn , zeigt den Son ta¬
ck» eur, einen Apparat , bei dem man nichts zu tun hat,
al « den Stoff unter die Nadel einlaufen zu kaffen und so
zu führen , wie dies die vorgezeichncien Linien erfordern.
ES ist dabei ganz gleichgiltig , ob es sich mn einfache oder
schwierige Verzierungen handelt.

Ein anderes Mädchen sitzt an einem Apparat , der einer
kleinen Maschine für sich gleicht, trotzdem aber einfach und
leicht gehandhabt werden kann . ES ist der Falten-
mark lerer, bestimmt , die heute so sehr beliebten Flitt¬
chen , auch Ptiffcfs oder Stufen genannt , in Damenklcider,
Wäsche und sonstige Gebrauchs cg erstände einzumarkieren
und gleichzeitig abzustcppen . Es bedarf nur einer ein¬
maligen kurzen Regulierung , worauf der Apparat selbsttätig
die Falten in stets genauer Breite und in der gewünschten
Entfernung von der nächstfolgenden Falte vorzeichnet und
hierauf so leicht unter der Nadel bindurchführt , daß auch
bei diesem Apparat von ein« besonderen Mühe keine Rede
sein kann.

Noch interessantere Arbeiten zeigt ein drittes Mädchen
an einer Maschine , die mit einem selbsttätigen Kräusler
ausgerüstet ist . Geradezu wunderbar sind die Näharbeiten,
die unter dem Apparat förmlich hervorquellen . Fein«
und tiefgefaltete Krausen ln. einfachen Stoffen,
ebenso abgesteppt auf «ine Stofsunterlage , legt der Apparat
genau so spielend leicht wie die vielfach angewendeten
Köpschenkrauscn an einfachen und doppelten Stoffkanten.
Soll eine Verzi erung angewendci werden , so läuft «ln
Bisenstreifen ohne weiteres in einer einzigen Naht
mit in den Stoff «in . Nicht genug hiermit , kann durch
einen einfachen Griff der Apparat so umgestellt werden,
daß auch breitere Stofsstücke an beliebiger Stelle leicht oder
dicht mit austtegenden oder vorstehenocn Krausen versehen
werden . Ebenso wenig Mühe verursacht es , mit dem Appa-
rat Krausen mit Spitzeneinsätzen ohne oder mit Biseneinlauf
anzufertige « . Ein « ganz neue Art von Krausen , die bis
heute aus der Maschine überhaupt nicht hergestellt werden
konnte , sind die G r ät c n kr a u s e n , so genannt,
weil sie gegenseitig schräg zueinander laufe » und
dadurch daS Aussehen von Fischgräten gewinnen . Die
Verzierung nimmt sich Prächtig aus . Damit ist die Tätig¬
keit des Apparates noch nicht erschöpft. Man kann ihn
ßn llsn ZeUtamn Sttrign Sekunden durch Pitz rinfach « u» -

VSerhauA nsttzf mehr . Gelbst sveft aus» Sank hftrau» nach
Tweeldät » und Kreyenbrück fanden sich schwerbesallene Obst¬
anlage « . Zahlreich « Besitze» wußten noch gar nicht, daß
sich die Blutlaus bei ihnen eingenistet hatte , und waren
hoch erstaunt , als ihnen das Ungeziefer gezeigt wurde . Selbst
die Herren , die seit Jahren Material üb« das Vorkommen
der Blutlaus in Ort und Gemeinde Lsternburg gesammelt
hatten , Ware» aufs Höchste üb« den riesigen Umfang der
Plage erstaun - Es wird mehrjähriger planmäßig « Arbeit
und vor allen Dingen häufig « , scharfer Kontrolle bedürfen,
wenn -man in Lsternburg der Blutlaus wirklich Herr werden
will . Außerordentlich dankbar anerkannt wird es überall,
daß sich Landesovstgärtner Walther der Sache mir
großem Eif « angenommen hat und den Bezirksvorstehern,
Romnetstern und Gartenbesitzern in jeder Weis« mit Rat
und Tat zur Seite steht.

X Eversten , 6. Juli . Am gestrigen Abend hielt der
» BereinehemaligerOler- in seinem vereinslokale,
. Zur fröhlichen Wiederkunft -

, eine gut besucht« Ver¬
sammlung ab . Mit Genugtuung komrte der Vorstand
konstatieren , daß der erst vor einiger Zcrt gegründete Verein
in letzter Zeit einen außerordentlich erfreulichen Aufschwung
genommen hat , der sich nach aller Voraussicht auch für
die Zukunft erhalten wird . Nach Erledigung einig« inter¬
ner Vereinsangelegenheiten wurden Wied« fünf neue Mit¬
glieder ausgenommen . Am Donnerstag , den 8 . August,
veranstaltet der Verein in seinem veretnSlokale seine erste
Festlichkeit, uno zwar ein Sommerfest.

* « ietjendorf , 5. Juli . Der Schützenderein Met-
iendorf begeht am « onntag und Montag auf der »eben
den prächtigen Gartenanlagen de« Schiitzenhofö gelegenen
Festwiese fern diesjähriges , in jeder Weise aufs Beste vor¬
bereitetes Schützenfest. Ter Platz ist mit Buden aller
Art voll besetzt.* Bürgersclde , 5 Juli . In der gestern abend im Ver-
rinslokale des .Herrn Joh . Woge stattgesundenen Versamm¬
lung des Radfabre rvrrerns Bürgerfrldc wurde
beschlossen, das diesjährig « Stiftungsfest Sonntag , den
4. August , durch Gartenkonzert , Rennen und Ball iin Ver-
einslvkalc zu begrlicn. Das Reimen , welch«» auf der
Mcxanderchausser abgehalten wird , soll au « einem Verekns-
fahven und Langsamfahren bestehen, jedoch ist die Beteili¬
gung nur Vereinsmitglirdern gestattet.

li Elmendorf , 6. Juli . Viel besucht von landwirt¬
schaftlichen Vereinen und einzelnen Jineressenten wird die
großzügig eingerichtete Schweinezüchteret deS
Hausmanns Garnholz in Klein - Garnholt . Am
vergangene » Sonntage war es der landwirtschaftliche Klub
Eversten , der gelegentlich eines Ausfluges durchs Ammer-
land <Fußtou > Dreibcrgen - Westerstede) die Anlagen in
Augenschein nahm.

Brake , 5 . Juli . Am letzten Mittwoch besah eine
Anzahl auswärtiger Importeure die hiesigen Neuanla¬
ge n a m P i e r der Firmen Müller und Groß . Rach

drehung einer Schraube derart umstellen , daß nicht auf einen
jeden einzelnen Stich eine Falt « gclegi wird , sondern nach
jedem fünften Stich . Dadurch ergeben sich sehr weitliegende
Falten , die das Aussehen tiefer P1 > ss 6 S haben . Der
Apparat ist so hervorragend In seinen Leistungen , daß solcher
gewiß im Haushalt die weiteste Verbreitung findet und
allen Damen , die eine Psosf - Maschine besitzen oder
noch anschafjen , wichtig uno willkommen sein wird , zumal
sein Preis sich sehr billig stellt.

Wandern wir in der Pfasf - Abteilung Wetter,
so findeiz wir « in viertes Mädchen mit einer alten und doch
noch neuen Kunst beschäftigt, alt , weil man sie schon seit
vielen Jahren auf der Pfasf - Maschine ausfiihtt , neu,
weil sie immer weiter vervollkommnci wurde , und die
heutige Verwendung das Vollkomni-nste bildet , was über
Haupt geleislcl werden kann . Es handelt sich um den in
jedem Haushalt am meisten begehrten Apparat , den Pfaff-
Siopser . ES ist geradezu bewundernswert , wie überaus
schnell auf der Maschine Löcher, Riffe , schadhafte und sonstig«
stopfbedürftige Stellen mit dem Apparat auSgebeffert wer-
den . Staunen erregt es ferner , wie überaus fein di« Aus-
bcffcrstclle auesällt , so vollkommen , daß man sie von dem
Gewebe kaum zu unterscheiden vermag , dabei unbedingt von
der gleichen Dauerhaftigkeit , wie das Gewebe selbst,

ES ist nicht zu viel gesagt , wenn man den Stopfer
als den treuesten Helfer de: vielgeplagten Hausfrau aus
manche» Nöten bezeichnet, die sich namentlich dort ergeben,
wo Kinder vorhanden sind, die bekanntlich unausgesetzt da¬
für sorgen , daß der Mutter oder Schwester die Arbeit im
Kleiderausbesjcrn nicht ausgeht.

Sind im Vorstehenden die Apparate in ihrer verschiede¬
nen Einzelarbeit erwähnt und beschrieben, so gibt eine be¬
sondere Abteilung der Pfafsschen Ausstellung Zeugnis da¬
von , wie prächtig und wie praktisch die Arbeiten sind, die
sich durch das Zusammenarbeiten der Apparate erzielen
lasten . Ganz besonders bemerkbar ist dies an einem aus¬
gestellten Ballkleide und einem Frauenhut «, einem Kiudcr-
bute , Häubchen , Schürzchen und ähnlichen Gebrauchsgcgcn-
sränden , die so verlockend zu den Besucherinnen reden , daß
solche oft nicht widerstehen können, die Muster käuflich zu
erwerben.

Die Zahl der Arbeiten , welche auf der Pfaff -Maschine
ausgejührt werden können, ist durch die vorstehende Be¬
schreibung bei weitem noch nicht erschöpft, wie « in fünftes
Mädchen beweist , das auf der Pfass - Nähmaschiich das
Sticken auSführt , welches Len Damen ja bekannt ist , daS
jedoch immer größeres Interesse und immer mehr Lieb¬
haberinnen findet . Und nicht mit Um echt , denn geradezu
staunend ist cs , wenn man sieht, wie überaus schnell die
Stickereien unter der Hand der geschickten Sticken « in der
Ausstellung hervorgehen . Die Pfaffsche Fabrik hat
sich, dem Charakter der Gewcrbeschau entspre¬
chend, davon ferngehalten , Paradestücke auszuführen , wie
sie vielfach in Gestalt von Bildwerken , Blumen oder Tier-
stücken hergestellt werden , lediglich zu dem Zwecke, um damit
zu brillieren und den Anschein besonders hervorragend«
Leistungsfähigkeit oder Kunsffertigkeit zu erwecken. Es ist
ja ein offenes Geheimnis , daß derartig « Stickereien nur
von hochbegabten und gutgeschulten Künstlerinnen hergestellt
werden können , während dis normale Berufsstickerin , noch
viel weniger ater die Hausfrau , solche Kunstwerke weder der-
zustellcn imstando ist , noch überhaupt die Absicht dazu bat.
Was die Psasfsche Abieilunq bietet , sind von Anfang bis

, n Ende Stickereien , wie sie für den täglichen Gebrauch
bmLttM Werder̂ « ü, wir ff, pytt tedri Sätzjerm ein«

der Bcsichftgunff sanft ein Uff« kn ftem Uoktzke fteft Hem»
von der Brrlie (Willens Hotel ) statt — In der letzten
Woche ist mit dem « rbeitervekband « »tu » euer Lohn,
tartf aufgestellt worden . Rach demselben « halte« dt«
ständigen Arbeit « statt des bisherigen Tagelohnes von
4,50 fortan 4,80 ^ ( , ferner für jede Ueberstund« don a
bi» S Uhr abends statt 60 H jetzt 70 H . von S bi« 11 Uhr
abends statt 70 H 80 H , siir Nachlarbettsstunden werden
Wie bisher pro Stunde 1 .4( bezahlt . Die Arbeitszeit am
Sonntag , die bisher bis 6 Uhr abends dauerte , soll fortan
nur bis 4 Uhr nachmittag » dauern , der Tagelohn (6
aber derselbe bleiben . Es ist sehr erfreulich, daß damit
eine Verständigung zwischen den Arbeitgebern und -nehmern
erzielt ist . — Der Schiffsverkehr ist znr Zeit hi«
noch sehr rege Am Pier liegen die Dampf « - Nora - ,
. Hugo Stinnes - , . Adriattc »-

, »Roßlvn - und »Serrana -,
im Hafen der norwegische Dampf « , Gaa Paa - . Erwarte,
wird hier dec am 15 . v . M . von Taganrog abgefahrene
Dampf « » Eng . S . Embirttos - mit Getreide . — Gestein
nachmittag kenterte auf der Weser das Segelboot des
PlatzausseherS R . Der Sohn desselben rettet « sich durch
Schwimmen auf ein« Tjall . Das schmucke Boot sank wurde
dann aber wieder gehoben . — Der Vorarbttr « Osten,
dors kaufte von dem Proprietär A Addicks eine» Bau¬
platz an der Weststtaße zum Pretse von 2 .50 pro Quadrat¬
meter , um daselbst einen Neubau auszuführen . Damit ist
di« erst im letzten Jahre « baute neue Straß , voll bebmtt
und will Herr A. dieselbe deshalb bis zur Golzward«
Grenze » « länger « . Ti « neue veebtndungsstraß « zwischen
Kirchen- und Claußenstraß « ist serttggeftellk und soll tu
nächster Woche mit d« Pflasterung der Diraß « zur Motor-
fabrik begonnen werden . MagistratSseitig wird darauf
bingcwiescn , daß die Straßen jeden Mittwoch und Sonn¬
abend von Mai bis Oktober einschließlich um 8 Uhr , von
Novemb « bis April einschließlichum 9 Uhr morgens sauber
gefegt und gehörig gereinigt fein müssen.

Saude , 4 . Juli . Für da - dem Direktor Hoff¬
meister in Görliy gehörige , in dee Nähe von Ellens« -
damin belegen« Besitztum Jeverscher Zollhaus (das
südlichste Haus des Jkverlandes ) wurden im zweiten öffent-
ilchcn Verkausstermine von Herrn Lüb bers - Bockhor»
81000 ^ geboten . — Verhältnismäßig hohe Pretse wurden
beim Verkaufe deS Grases in dem beim . Jeverschen Zoll-
Hause - bclegenen sogen. Wasserland « erzielt . Für einige
Parzellen wurde ein Gebot von üb« SO > für ein Gras
<31,50 Ar) abgegeben , ein Preis , d« von gut « AltlandS-
mehde in hiesiger Gegend selten überschritten wird.

x Sande , 6 . Juli . Einen Selbstmordversuch
»nternabm gestern di« Ehefrau des Wittes Janßen zu
Oberahm . Sie brachte sich mittelst eines Revolvers «inen
Schuß in die Magengegend btt und »« letzte sich t» schwer«
Weise. Sie wurde mit einem Automobil zum Kranken¬
haus « gebrachi.

Pfass Nähmaschine ausgcführt werden könne» , wenn sie sich
in d« Rähmaschinensttckerei ausdild »» läßt . Alle Sticke¬
reien sind einfach im Stil und Charakter und von hervor¬
ragenden Künstlern e ntworfen , so namentlich von Fra » K.
Bau « , Frau Dora Brandenburg - Polster , Frau Direktor
Brill , Fräulein Marie Gerten , FLulein Kolde, Fräulttn
Krause , Fräulein Luise Pollitzer , Fräulttn Luise Nöhm,
Herrn Sander . Fräulein Litt Sciltng , Fräulein Grete Wendt
usw . Tie meistgebräuchliche Art d« Stickerei ist die Platt¬
stich -Stickerei , die sich am einfachsten und schnellsten « lernen
und ausiiben läßt . ES können mit der Plattstich Stickerei,
wie die Vorführungen in der Ausstellung zeigen , und wie
an den ausliegenden Mustern « sichtlich ist, prachtvoll«
Arbeiten ausgeführt werden , so insbesondere Serviertisck-
decken , Tablcttdeckcn, Morgenhaubcn , Kinderhäubchen , Ta¬
schentücher. Mattosenkragen , Borstccker, Servicttetaschen,
Vorsteckschleifen, Gürtel , Uebttziebschuhe , Pantoffeltaschen,
Damentaschen . Pompadours , Korbdeckchen, Toilettrkissen,
Sofakisscn, Bubenschürzchen, Haudschuhbehält « , Untersatz-
dccken , Kindcriäschchen, Laus« , große Tischdecke «, Filet«
vorbengchen , Fächer usw.

Geradezu reizend sind die ausgestellten Stickereien, dt
denen die neue sehr beliebte Schwarz -Weiß Technik, die
besonders schön auf einigen ausgestellten Buchhüllen und
ähnlichen kleinen Kabinettstücken der Stickerei zum Aus¬
drucke kommt, ganz besondere Anziehungskraft auf dt« Be¬
sucher ausübt.

Es würde zu weit führen , noch die vielen sonstigen
Stickereien und Näharbeiten aufznsübrcn , die mit vorstehend
erwähnten Acbetken längst nicht « schöpft find . Wandern
wir dah « in der Pfafsschen Abteilung weit « und betrachten
eine mitausgestellte Maschine, die für den Haushalt aller-
dings nicht bcsttmmt ist , sondern für größere Anstalten , wie
Militärwerkstäuen , Spitäler und dergleichen, in Betragt
kommt und dort ein« sehr gesuchte Gehilfin ist , und zwar
die Spezialstopfmaschin « , die überaus schnell und
schön nicht nur Wäsche, sondern auch Sirümpfe stopft. Daß
bei den Pfass Maschinen auch die Handwerker nicht zu kurz
kommen, beweisen die mitausgestellten Schneidcrmaschincn
in kräftigen Modellen mit hervorragend zuverlässig arbeiten¬
den ! Mechanismus . Ein Beweis für die Vorzüglichkeit
der Maschine dürfte di« Tatsache sein, daß solche zu Hundert-
tauscndcn bereits in Betrieb sind, darunter in zahlreichen
Militär - uno Marinewerkstätten , in den Werkstätten dch
Strafanstalten , in Fabriken und allen möglichen sonstig - !
Betrieben , von hervorragendem Interesse für Fachle/i«
ist ein« Krastbettiebsanlage , aus der sich eine Anzahl Schnell-
Nähmaschinen befindet , die mit d« fabelhaften Geschwindig¬
keit von üb« 3000 Stichen pro Minute arbeiten . Die Stofs¬
stücke, die untn die Maschinen gelegt werden , laufen sa
rasch durch, daß Auge und Hand fast nicht mehr mitfolgen
können. Trotz dies« geradezu riesigen Leistungsfähigkeit
ist Stich für S ' ich d« Naht wie eine Perle.

Bayern kann stolz sein auf «ine Industrie , die sich Z"
einer Bedeutung emporgeschwungen bat . wie die Pfass-
Nähmaschinen - Fabtik in Kaiserslautern.
Beschäftigt dies« doch zur Zeit etwa 1700 Arbeiter und ist
in weit « « Vergrößerung begrifsen . Es dürste noch on
gezeigt sein, darauf hinzuweisen , daß die Fabrik Heuer , da
st« 1862 gegründet wurde , daS Jubiläum ihres SOjähr. Be¬
stehen» feiert , was sie nicht besser als durch Beschickung der
Bayerischen Gewnbeschau hätte tun können.

Vertreter der P fa f f - N ä b m a fck i n c » ist in Ol¬
denburg die Firma K , Barelman » . Achtnnsttaße S9
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5. Lurch «du» ei, « ,g,ts,e«
U » alück « s « ll « nrd »» , » 1« der . O E . ' « ttUÜt . die
tzhelinl » Maurer Joh . Janssen und Frau htersslbst tn
rriuur versetz ». Der elfjährige Sohn de » Ehepaare « hatte
aus de« Hausbotz «« « tt seinem Schaukelpferde « «spielt und
ftE — au « ioelchem Grunde , wird wohl für immer un-
aulaekltrt bleiben — seinen Hals mit einer von der Deck»
deradhi « g«nden Schnur umwunden . Er hat sich wahrschein.
, ich nun nicht wieder au « der Schlinge befreien können und

»ourde schließlich , halb noch auf dem Schaukelpferde sitzend,
erhängt aufgefuuden.

. « ilhelnutzmu » . 5. Juli . Der Daowser „ Patrizia "
.

der am Montag hier erwartet wird , überbrtngt den rund
I7V0 Köpf» großen « blvsung «tran - port dom Kreuzer « ,
schwader. Er hat auch zwei Leichen an Bord . Ein « wird
„aw Hamburg und die ander « nach Lübeck überaeführt wer-

— Bekanntlich hat hier kürzlich der Z t rk u » L al¬
ias« ui Vorstellungen « geben . Durch die schweren Zir»
kutwagen hat da » Pflaster verschiedener Straßen erheb¬
lich «entien . Damals hat S . für Ltraßenreparaturkosrrn
kckon 1300 Mk . deponiert . Jetzt hat sich aber herausge-
stellt daß di « Reparatur insgesamt 2400 Mk . kostet ; <L.
muß also » och 1100 Mk . uachzahlen.

«W NeMon»M»« Ptzi»««.
E« « inge» « in bei Gemeindevorsteher Speck »«»» »

Oberhausen unter dem Zeichen : D « . in H. S U«. L. » .
tn H . 2 ^ k. S . L . in O . 3 I . SP , in O . 3 Jlk , S . L.
in « S

Bei Pastor Ktndemann gingen ein « Mer dem Zeichen:
U . « . in O . 1 ^ l, « . S «. tn 0 . 3 ^ 1, « . « . tn 0 . 2 ^ l.

Es gingen ein bei Prof . Tr . Dursthofs unter dom
Zeichen : A . M . 3 Mk . , « . L 3 Mk . . W . D . S Mk . . in
der Handelskammer gesammelt 10,50 Mk . , zusammen 19,50
Mark.

Et gingen ein bei den . Nachrichten sür Stadt
und Land' unter dem Zeichen : Kegelklub » Böse Buben ' ,
« pen 5 ^ l . Kegelklub . Jungkegler ' -Auguftsehn 5 Jll , . Sst>ort-
klub ' Apen .Bugustsehn 10 . st.

Im ganzen bio jetzt 15 960,21 lck.

vrleNrsst«« «irr Keäskllon.
Gesellschaft . Habt Ihr wirMch kein größeres Interesse

an der Sache » — Wendet Euch an Medizinalrat Dr . Rotv.
>n «»n»»rMch : Hirtel « » « » V » sch . Lei 'u»ß äer PtzlML tz«t

»»» » tztz« lschr,n Vr . Rtchartz de» Lvk»:e» 2 - « , » ! » , »
WÜ» 0» Mtch fRr de« A^ srarnnei! Ld . » ddt < » Dr»< »»» »»-«»» W,

K. Ech » rs . s>:ntltt tn Lldendnrtz.

« auiierha »«. Pserdemarv 1«.

.
* « he « « sammluu » . Uhr Andacht : Hikstpmtuger

Rühe , Osteniburg , danach Vorlesung.
Lesegimmer der SermauuSmiffto » R . rvmham , Midgurotzmw.

Geschäftliche Mitteilungen.

Notor ^ L ^ SnkakrrÄtle !'
stsoo t l ?/V,

'
5/,5kL.

k » drraäv « rtiet « r:
3ob . l .ed « kui »I, Oläendurpk , Oseuereira «»« 30.
L . kießlek , Olüoudurx , ? serö «>w » rstt 2.

»«
Wttkllttmn, Möisstliktt , Latins,

weihe« Waschstoffe«
, « e» vr » dtligo » Preiien.

Kleider - und Blusenstoff - Reste
I » »ut » » 1»» M » k,ns »pr, ! je» .

z>«»ntk»de«, KeadMchk, KiMchkk.
Bettinlette i > ttttttiertse- tr- i- t.Lttlitätti.

II. lllM - ÜMlMM 3Ü.

Verkauf
Landstelle

Berel Der Sandmann Gar-
l>ch Onkm in Nallmbüschen be-
»bfichttgt, wegen LnSwandenmg
scrue zu Rallenbüschm unmittel¬
bar au der im Bau begriffenen
Chaussee Nallmbüschei ^ Danga-
ftcrmoor und etwa 20 Minuten
non der Stad « Barel entfernt
äußerst günstig belege«

Land stelle
bestehend aus de« gerät »« .,
noch neuen Gebäuden und ll
Hektar «I Ar 81 Quadratur « ,
in bester Kultur befindlichen
Sauberere^

mit Antritt auf Mai k. I . öffeut-
lich meistbietend durch mich » er-
kaufen zu lassen.

Lesfcntlichcr BerkausStermin
ist aus

Kreitaß,
deu 12. Juli d. Js .,

nachm . 4 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer
cnberaumt

SS wird noch bemerkt , daß die
Bindereien zu etwa drei Viertel
beste Weiden und zum großen
Teil mit Kleierde überfahren
sind. Ewe bet Wehgast beleg.
Leid « von 1 Hektar 79 Ar 12
Quadratmeter kommt auch
allein zum Aufsatz . Auf der
Stelle kann Käufer noch für un
absehbare Jahre seinen jähr
luden Torfbcdarf graben.

Kaufliebhaber ladet ftdl . ein
W . Weber . Aukt.

ElSfleth . Ich Hab« Auftrag,
gwri gu Hammelwardermoor
belegene

Landstellen,
wovon die eine 17 Jück und die
andere lg Juck groß ist, mit An-
tritt nach Uebereinkunst zu »er¬
kaufen . Di « beiden Land stellen
liegen «» günstiger Lage , find
tn bester Beschaffenheit und die
Ländereien , zumeist Weide - und
Henlnnd . vorzüglicher Bonität.

Die Stellen eignen sich zur
Parzellierung.

Sausltebhaber werden gebeten,
sich ehestens mit mir tn Lerbiu-
düng zu setzen.

_ Ehr . Schrldrr , Aukt.

Lorßntz her
erschwere Eielacht.

Am Freitag , den 28 . Juni
dieses Jahres , ist der Donner-
lchtoeer Siel von Unberufenen
geöffnet worden . ES ist eine
Belohnung von 25 .« auSgesetzt
für denjenigen , der den Täter so
rur Anzeige bringt , daß eine
Bestrafung erfolgen kann.

vl dNtbui H den 8 . Juli 1S12.

Immibilmklivs.
Ter Arbeiter Tiedr . Ritscher

in Kreyenbrück beabsichtigt , we-
gen anderwcitcn Unternehmens
seine in unmittelbarer Siähe bet
. Courier ' belegen»

Besitzung
durch mich zu verkaufen.

Dieselbe liegt direkt an der
Chaussee und besteht aus dem
neuen Gebäude , großen . Gar-
ten und ca . 8 Sch .-S . besten
Ackerländereien.
Ter Amritt kann jederzeit er¬

folgen.
Kaufliebhaber wollen sich um

gehend mit mir tn Verbindung
setzen.
Paul Hemmami , Auktionator,

Qftrrnburg - Oldenburg,
Bremerftr . 2 . Fernsprecher 2« .

IllllksllWg!
Ich litt an Nervenschwäche »»

ständen , wie Herzklopfen , Angst
gefühl , Schwindclansällen , Uer-
dauungSschwächc , Uebelkeit , Er¬
brechen , Mattigkeit u . Schwäch «,
so daß ich mein « Arbeit nicht
mehr verrichten konnte . Auf
Empfehlung wandte ich mich an

errn » . Pfister in Dresden,
>str« .« lee 2, und sand durch

sein « einfache » schriftl . Anord¬
nungen völlige Heilung , wofür
ich meine » besten Dank aut-
spreche.

Ernst Meyer , Londwiri,
Güderschweidurg b . Schweiburg

( Amt Varel,.
tut « halten , Ki » »r » drttst,I»

»u oerkau «« , Kurwickstr . 7.

ÜMillkMg ügl . IlSiMS I>! lli!>IM !Ill !! ?! l !! kllllkll.
Air S - Krli d. Zk., « KM

8 Uhr , iv Smirrlokilt 2iM>
s!k« tzr <, leiirAimriße« Stsile:

Monats-
Versammlung.
T . -L . : 1 . kiMmriklrz,

2 . ArfrrhLt,
Z. SMiktere ;.

r » S «rll » t

vse ». « . GraStzor » da >. läßt
wegen anderweitenUnternehmens
am

Sonnabend»
d. S0 . J « lid .J ..

« ach« . 2 Uhr aus,
an Ort nnd Stelle:

2 juizr kräftizr Ardkiti
Pferde.

2 beste Kitze,
2 schwere Saue«,

nahe am Ferkeln,

7 trächtige Schweine,
20 Fiiosrrsch»ei»e,

s komplette Ackerwagen , l
Federwagen , l Crdwüppe,
Tauhölzer , Schwengel , mehrere
Ein - u . Zweijpann -Teichseln,
1 Mahinalchine , l Rüben¬
schneidemaschine, ! neueJauche-
pumpe , l Wazen - Verdeck zum
SchweiuetranSoort , Karne « , 1
Harkmaschine , 1 Schneidende,
l Tezimalwag « , 2 Pferde-
krippen , 8 neue Schweine¬
kasten , Harken , Forken , Spaten
und viele sonstige landwirt¬
schaftliche Germ « ;

sodann:

6 Sch. -S . brsttil Ksggkll
(bei der Schule ) .

12 Sch.-S . desgl.
tauf dem Feldkamp ),

8 Sch .-S . dkssl.
<bei von BlohN Haus «),

6 Sch.-S. Hafer
(olim Bulge S Land)

öffentlich meistbietend auf Zah-
lungSsrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein

SöM
'

amtl . Autt .,
Eversten - Lldenbnrg.

Hauptstr . Nr . 8 , Fcrnspr . Nil.

riklliS siilter ßkttititetk
Solrsvllulio
in aste » Größen sind zu haben

bei der

HchMfikik Wegmamr»
— Garrel i . L . —

Atedervcrktlnser u . Vertreter gesucht.

?er AmtmrKM
tzesAmtSverbanbesBrike.
Brake ( Old .) , den 4 . Juli 1912.

Wir suchen auf sofort , späte¬
sten « zum 1 . November oder 1.
Januar , sür uuscr Krankenhaus
(kV Belten ) ein « durch - » « er-
ersahrene

Köchin nnd
Wirtschafterin,

die unter der Oberleitung der
vorstehenden Schwester den
WtttschastSbelrieb des Hauser
selbständig leitet . Völlig freie
Station , Lohn nach Verein¬
barung . Bevorzugt werden die
Lewerderinnen , dir bereits gute
Erfahrungen tn der Leitung ent¬
sprechender WirtschastSbctriebc
haben . Di « Gesuch « sind

bi » , m » 24. Juli
mit Lebenslaus und Zeugnissen
(auch über die Gesundheit ) ein-
zusenden . R . Weber.

IuuiiodillikrlMf.
Oldenburg. Da « dem

Rentner Hinrich Bernhard
Kämen » gehörige , zu Olden¬
burg an der Nadorstrrchaussee
unter Rr . 23 belegen«

Wohnhaus,
ent hottend sep . Unter - u. Ober-
wohmmg mit 6 Ar 82 Quadrat¬
meter Gartcngründen , gelangt
mit Antritt auf 1 . November d.
I . öffentlich uietstb . z . Verlaus.

2 . BerkausStermin steht an ans

Donnerstag,
den 11- Juli d. IS-,

nachm . 4 Uhr,
in F . Ahlhorns Wirtshaus « zu
Oldenburg , Nadorsterstraßc.

DaS Wohnhaus ist säst neu
und gut eingerichtet . Nähere
Auskunft erteilen die Unterzeich¬
neten

A . Böllers , amtl . Lutt .,
Altenesch.

D . « . Tierk « , Nadorst.

: L «x>nu ctc» ViolerbLldsubre » ISI2/I3 »u> 11 » Vlrtodso»
kiök»r« äuuliuokt uns Programm doateol »» öureb Dlrvletlon.

Verkauf
»ine»

Landstelle
Tweelbäke . Der Landwiri F.

« rmnberg daselbst läßt seine zu
Tweelbäke , direkt an der Hatter-
Chaussee sehr günstig belegen«

Landstelle
bestehend an « den kompletten
Gebäuden n. plm . 110 Sch .-
S . Acker-, Weide - n . Wiescn-
ländereien , guter Bonität,

öffentlich meistbietend im gan¬
zen »der tn einzelnen Parzellen
verkaufen.

Dritter und letzter Brrlanfl-
termin ist angesetzt aus

p. Pfd. 40 Pfg.,
p. Korb S Mk. 10Pfg.

(iuN. Korb « Pfd .)
r. rase,

Billig zu verkaufen gnterhatt.

MüvsL:
8 Klei Verschränkr,
4 Bettstellen «. 2 f. « ,
8 gr . n . kl. Tische,
4 Bertikow »,
5 S »fa «,

14 Rohrstiihle,
8 Nachttische , » . 4 . st

mah . Selrrtär , Chaiselongue,
Spieizel , GarderobrnsH , Wasch¬
tisch , ßep . Sessel , Bilder , Zeug-
rolle . _ Waffenplatz 8.

BlillMeÄ
an der Haupt - , Tannenkampstr.
und Prinzeisinwe , zu verkaufen.

«d, M« >n »r , Prmzesünweg W.

>nz »>i i. z ..
nachni . 8 Uhr,

in Raoe « Gasthaus in Lwrrl
bäkc.

Die Stelle ist sehr ertragreich
und liegt nahe der Stadt , ist
daher sehr zum Ankauf zu emp
seblcn.

In diesem Termin soll der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ei»

amtl . Autt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr . Nr . S, gernspr . 1111.

Verkauf
einer

r schönen:
Landstelle

Die Erben de« Hau «mannS
Friedrich Srünjc » in H »llwcgc
lassen

Freitag.
den 19 . Juli d . IS.,

nachm . 5 Uhr,
in HeinemannS Gasthause zu
Hollwcge ihre daselbst an der
Chaussee belegene

Landstelle
bestehend auS dem gut erhal¬
tenen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude , einer neuen Scheu-
ne , sowie 148 E .-S . tn einem
Komplexe beim Hanse belese¬
nen Ländereien — 84 S .-S.
Garten - und Bau - , 24 S .-S.
Weide - und 40 S .-S . Wiesen

mit Antritt bezüglich der Lände
reim auf Herbst d . und bezüglich
der Gebäude am 1. Mai n . I.
»nm dritten und letzten Male
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf auffetzen.

Sämtliche Ländereien sind gu¬
ter Bonität und sehr ertragreich,
der schönen , angenehmen Lage
wegen ist der Anlauf der Stelle
sehr zu empfeblcn.

In diesem Termine erfolgt
bei irgend dinlanglichcm Gebot
sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt . ,
' Westerstede,

Verkauf
»ia«

: schöne« :
Landstelle

Sand hatten , Station Hmttlos
Der Baumann Beruh . Mehldau
daselbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft seine zu Sand-
hatten sehr günstig beleg , schöne

Landstelle
bestehend au « den im besten
btiulichen Zustand « sich befind-
ltchen Wohn - u. Wirtschaft «,
gebäuden mit allem Zubehör,
säst neurm , geräum . Heuer-
Hause , Schwelnestall , Dünger-
Haus , Scbeunne usw . und
48,0537 Hektar Weide -, Wie-
sen- und Ackerländereim best.
Bonität,

öfseMlich mristdiet . « tt Antritt
nach Vereinbarung durch unt
verkaufen.

Letzter vcrttlnstztrrmtn steh»
an aus

dkl23. Jsli d . z.,
nachm . 4 Uhr,

in Eickhorst « Sasthms , p,
Sandhattcn.

Ter Rumpf mit dm dabeilte-
gcnden , sowie die getrennt lie-
genden Ländereien und die Rie-
sclwtesen kommen auch etr« ln
zum Aufsatz . In diesem Ter-
min soll der Zuschlag erfolgen.

8Mü. « 8m8eüMtiT
amtl . Autt .,

Evr rsten - Oldenburg,
Haupts » . Rr . 3 , Fernspr . Nil.

billig m vellliuiseil
tin »«»«

ÜMlIl

MlW rs.
kakmenlronstnuldion

8ct,misävsi8vn.

Kaufe jede » Quantum

ilmMchls,
Tagespreis.

Vts. Mndnnsjfvl ',
_ Donnerschwee.

Nadorst 2. Umstände halber
zu verkaufen ei » Haus mit 1»
oder I2iä Sch .-S . Land.

Fr . Wirker
Wemkendorf

den 4 . August:
Am Sonntar

wozu jrcundl . euiladct
Fra « Ww . Töpken.
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klürk »,pitck -pine , »ckver,S2V ^ 880 « 780 S7S
Goka » 3 p » i»«riw » «r.

sckver klicke,
llrklakrimwor , m,h »goni

mit Intarsien,
A»rrearimm » r, ecktLicke
kltzrk «, pitck -pine , » ck« er,1700
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Her 8si§oii-
MmuM - Lii§veMiis

: divtvt In sllsn LdtsHungen :

noek eins gros8 « Lusvsiil ru

ksdelkatt billigen
^ Nreisen . ^

- - V1ÄSL » K> HLI »
S . - —

ZurReise
Feldstecher

mit feinst , achro-
inalisdi . Gläsern

neuester Konstruktion.
Militär - und Reise -Perspektiv

9 . « ,
d ». sogen . TiftanceglaS,

12A » .<
mit Etui zum Umkängen

Neueste Ossizicrgläscr , Modell
des Kricgsministeriums.

Prismen -Fcldftecher von Zeitz,
Goerz , Hrnsold , Busch rc.

zu Lriginalpreisen .
"WO

Taschen Fernrohre , Koinpasse,
Schutzbrillen , Taschen Thermo-
Meter , Barometer zum Höbcn-
i . ,essen u .Schrittzähler empfiehlt

^ . SvlLALlL,
Hos -Ovtikcr « . Mechaniker.

SV»
MeineHofstelle,

1 >8 Morgen , sehr gute Wiesen
und Weiden , will ich verlausen.
Preis 43 « XI . <( .
Burmcister , Gcmcindcvorstand,
töch rum b . Boizenburg a . Elbe.

Guteryalt . Losa und 3 Stühle
im Austrage billig zu verkaufen.
Gust . Havekost . Kl. Kirchenst . 12.

MZeMili-LMiß
,,» ori« M"

trifft am Sonntag , den 14 . Juli d . IS . , nach¬
mittags zwischen 5 und 6 Uhr , auf dem
Rennplätze Oldenburg - Ohm st « de ein . Nach
Landung und Passagicrwechsel Rückfahrt nach Hamburg . —

Näheres wird noch bekannt gegeben.

LIvlLlrolvvIllirlsotivs OvsolxLtt
oon

V . vrrmaorts , Me»lmgi. 8k.,
Tel »!»« 105» . «Leorgftraste 34.

klektr . Licht- « . Kttfliiiilsgtii jedtrMiilbcßerAusMm.
ßlnisttlefttt ll.. rcIezr>>iheil, ? eltichtllllßskmer,R »lttt rc.

Projekte und Kostenanschläge ohne Berbiadlichkeit
stet , gern zu Tlensten.

Wer ein kl . Kind
in Pflege oder gegen einmalige
Abfindung annehmen will , er¬
fährt Rät, , von G . Grostmann,
Dresden - « ., BiSmarckplay .3.

Zn kaufen gesucht fliegender
Holländer . Nadoifterstrahe44

Gulerhaltener Majolikaofen
billig zu verkausen . '

, , Taubenstraße 1, obeg.

flllslinger:
Im 0 »fk1 lind
Wvlnsrdusstr. 62.

«Mrll »kt kulliiiil >e!ei! Siltgel.
Etwa 4« l Geschäftsstellen ivl
In - und Auslande . Schnelle
u . zuverlass . Kredit -Auskünfte.
KttkliiiHlllillr lllüenliutg l. lir.

— Llaugrabcn 4. —

IIW ' Hobelbank "WO
zu kaufen gesucht . Oft . unter
V . 812 Filiale Lanpestt . 20.

3 Knaben,
lS und 13 und 11 Jahre alt,
sollen in ländliche Bezirke in
Zwangserziehung gegeben wer¬
den . Angebote an Stadtmagi-
ftrat Oldenburg , Rathaus , Zim¬
mer Nr . II.

Seveeid an «>
Aaudeli - Ilar,e

k '
-

'

>
lliegelbotitr . 12

votorrievt tra Zrkönrcdroidon
a . aII » nS »oä «I,vi5,eu »rdak »« n
Laedildnngr . vamea a Uerron

tö » Ilontor null Nnrean.
^ uskukrl . Prospekte kostenlos.

Von üer Kei8e Lurüvk
vr . ReiniaL»

kraue » srrt,

öremea , Zi - iw » » 6.

Verreist vis inel.
IS . «ssLHll.

kill!. «svler.
_ Ovullst.
lakaarrt IVolkonrr », 8«»u »«rH

Hin!ügrrlllr.karn8teüt
Kat von jetzt an vierter

M " 8pr -« crtt » tuiickv "W>
von 9 — IO unrl 3 - 4 llkr.

/ uverieiken.

Zu belegen
14 « X> Mark "WO

zu S Prozent aus sicher« Hypo¬
thek . Offerten unter S . 2« ) find
zu richten an die Eched . d. Bl.

Geld -Darlehen ohne Bürg . , S
Pr . Zins ., raten » . Rückz . vom
wirk !. Selbstgeber . SchilinSkv,
Berlin -Ch . 67, Lohmeyerstr . 19.

HlirnifftliengeZUl-tit/
Gesucht aus sofort auf ein Ge¬

schäftshaus gute Hypothek von
3lXX> Mark zu 5 Prozent Zinsen
bet prompter Zinszahlung . Off.
» Mer S . 202 an die Erped . erb.

AiMleihkn gesicht
auf sofort oder Mai n . I . grö¬
bere Kapitalien zur ersten Stelle
aus Marschlandgüter.

Rüftringen , den 6. Jult 1912.
H . P . Harm «,

amtlicher -Auktionator.

l . il . ^ . öWthescil-
Anträge werden bis auf wei¬
teres direkt oder durch Vertre¬
ter entgegen genommen.

Richard W . Moritz L Co . ,
Handelsgesellschaft für Grund¬

besitz und Hypotheken,
Berlin W . SV, Augsburgerst . 34.
Darl . g . Leb .-Bcrs . Abschl . 6 sr>.
Postlk . 8l WilmerSdors -B . Rkp

Aus sofort und später zu ver¬
leiben IlXI E Mark.

Lsserten unter S . 231 an die
Ltpedition d , BI , ,

L8ö « i0 Mark
in größeren und kleineren Be¬
lägen sind von 3 ' s- Prozent an

auf Acker, von 4 Prozent an auf
Häuser , lange unkündbar , auS-
zuleihen.

Darlehen
sind zu S Prozent erhäkvich.
( Rückporto erbeten .i

Erich Dikierek , Riagdebnrg 8,
Breitcwcg 232.

MlN3l8gtz8Uv1,tz.

Witwe , Sv Jahre alt , in guten
Verhältnisse »!, wünscht sich zu
verheiraten . Offerten unter S.
227 an die Expedition d . Bl.

Heirat!
Handwerker , 29 Jahre , streng

solide , von gutem Charakter,
sucht die Bekanntschaft eine«
braven Mädchens mit liebevok-
lem Gemüt , wenn auch ohne
Vermögen , zwecks späterer Hei¬
rat . Offerten mit Bild , das so¬
fort , » rückgeschickt wird , unter
S . 230 an die Expedition d . Bll.
Diskretton zugesichert.

Geburt » Anzeige » .
SnttSaktuar Rüther und Fra»

Ada geb . Meherholz zeigen dt«
glückliche Geburt eine-

: Saade » :
an . Bechta , den S. Juki 1912.

llok.
T »d^ Nn «et« e» .

Oldenburg , «. Jult 1912.
Heute morgen 8 Uhr ent¬

schlief sanft nach längerem
Leide « mein lieber Mann,
unser guter Vater und
Großvater ^ der Haupt¬
lehrer a . D.

kr . krodst
in seinem 76 . Lebensjahre.

Frau « estne Probst
auch namens der übrige»

Angehörigen.
Beerdigung Dienstag , de»

9 . d M , morg . 9 Uhr , von
Donnerschwrerstr . 87 ans.

Freundltchst zugedachte
Besuche wolle man vorläu¬
fig unterlassen.

Tweelbäke . S. Jult 1912.
Heute nachmittag um «l

Uhr entschlief sanft und
ruhig nack längerer Krank-
heit mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgen,
der Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und
Onkel , der Landmann

Metrien Vitts
in seinem 34 . Lebensjahre.

Mit der Bitte um stille
Teilnahme bringt dieses
ttefbetrübt zur Anzeige

Tie trauernd « Witwe
Math . Witte geb . Knüppel
nebst Kind . u . Ungehörig.

Tie Beerdigung findet
statt am Dienstag , den 9
Juli , nachm . 3 Uhr , auf
dem alten Ofternburger
Kirchhof.

Statt befind . Anzeige!
Heute morgen früh starb

plötzlich und unerwartet
unser lieber Vater , Schrote-
gervater und Großvater,
der Hauptlehrer und Or¬
ganist a. D.

H. L. io « Seiger,
tm 84. Lebensjahre.

I » tiefer Trauer
Lehrer Karl von SegMr»

und Familie.
Ober -Poftsekietär Au » von

Se g gern und Famllie.
Kaufmann Gg . von Sog-

gern und Fra ».
EX « von Seg gern .
Martha von Seggern.
Rudolf von Se ggeru.

Oldenburg , S Juli 1912.
Di « Beerdigung findet

am Mittwoch , morgens 9
Uhr , vom Strrbehanf «,
Alexanders » . 79, auS auf
dem St . Sertrndenkirch-
hof « statt.

Haut« morn « » «atnvdliek »nakt oaod drrrror,
kektixer Lranftiieit im Lppencksrler Lraadoa-
dans wein nnveî esvlieder dlLnn , nnoer derrsno-
z-nter Vater , 8oko, Lcilviexereodn, Bruder und
Zodvaxer,

LLax Vo88,
OderlenAumt d. B. Old. Inkst-I^ t . Nr. 91,

im 38 . I -edenojadr«.
In tieker Iraner:

Vos » xed. Idnvv,
im Namen der Ninterbliobenea.

ftordenksm- ltsn » , Oldenburg , 8»»rdrüe>l«n,
Ourg- ^ekmsrn.

Die Beerdigunglindst naod voraukgegangsner
Irauerkeier (9 I7dr ) von der Oertrudenlcapel!«
io Oldenburg au » am dlittrvocb, den 10 . -luli, um
9 '/, Ilbr statt.

Von kreundliodst rugedaobten Beileids-
kesncben bitten vir vorläufig abruseben.



1. Beilage
zu 183der „NachrichtenfürStadt und Land* vou Sonntag, 7. Juli I9IL

Vs» Krrirturnlrst in kremen.
Kreistu niftstr sind Volksfeste geworden . Das ist der

be,te Beweis für ihre Berechtigung uird Bedeutung , das gibt
zugleich auch Zeugnis für den inneren Wert derTurnsack -e,
die stetig vorwärts schreitet und iinmer mehr unser Volks-
rum durchdringt . L Krristurnscslr haben im Lause der
Jahre stallgefmiden und ihren Ziueck , auf alle «Reviere des
Turnens fordernd einzuwirken , die Turner unserer nor¬
dischen -suiinat einander nahe zu bringen , das Interesse
an der Turnsaä -e in immer weitere Volkskrcise zu tragen
und endlich ein reicher Quell herzlicher Freude und edler
Begeisterung zu sein, glücklicherfüllt . Tas jetzige 22. Kreis-
rurnfcsr gewinnt besondere Bedeutung dadurch , dass mit
ihm die liOjährigc Jubelfeier des 5. Kreises verbunden ist.
Aus diesem Anlaß umg es "nicht unerivünscht sein, etwas
lider die

Entwicklung des 5. Kreises
in den 50 Jahren — eigentlich 5l Jahreri — seines Be¬
gehen » zu erfahreir . Als Gründungsjahr ist das Jahr 1801
«mzusehen . Nachdem bereits in vielen Orten des Wcscr-
Enls- Gcbietrs Turnvercinigungen entstanden waren , wurde
auf Veranlassung von Dr . Lion in dem genannten Jahre
auf dem Stiftungsfeste in Brake der „Verband der Turn¬
vereine an der unteren Weser" gegründet . Pfingsten 1802
sand in Oldenburg das erste Turnfest statt , das leider
verregnete. In demselben Jahre wurde die bestellende Ver¬
einigung erweitert und erhielt den Namen „Weser-EmS-
Gau " ; ihm gehörten 40 Vereine mit 2000 Mitgliedern an.
Tie Entwicklung des neuen Verbandes war anfangs gün¬
stig; betrug doch die Zähl der Vereine im Jahre 1805 be¬
reits 72 mit 5000 Mitgliedern . Da trat ein Rückgang
ein. Tic Kriegsjahre von 1800 und 70 riefen alle waffen¬
fähige» Männer ins Held, imd das konnte an den Turn¬
vereinen nicht ohne Verluste vorübcrgrhen . Der Wescr-Ems-
Gau schmolz zusanunen ; nach Beendigung des Feldzuges
gegen Frankreich umfaßt « er nur noch 25 Vereine . Aber
in der nun folgenden Zeit des Friedens begann eine stetige
Aufwärtsentwicklung , und die Verluste der Kriegssahrc wa¬
ren bald wieder ausgemerzt . Ueberall entstanden neue Ver¬
eine und schlossen sich dem Gau an . Auf dem Turntoge in
Bremen , im Jahre 1877, wurde ein neues Grundgesetz ge¬
schaffen, das sich eng an die von der Deutschen Tururr-
schafr ausgestellten Satzungen anschloß. Ter Gau erhielt
den Namen 5. Kreis der Deutschen Turnerschaft ; 1880
wurde er in die noch heute bestehenden fünf Gaue ein¬
gekeilt. Durch das neue Grundgesetz des Jahres 1011 ist
eine in jeder Hinsicht gefestigte, hervorragende Organisation
geschaffen worden . Tas gewaltige Wachstum des Kreises
in den 50 vergangenen Jahren erhellt zur Genüge aus dem
Umstande , daß aus den ehemaligen 40 Vereinen mit 2000
Mitgliedern heute 280 Vereine geworden sind , deren ge¬
samte Mitgliedcrzahl ungefähr 42 000 beträgt . Daß mit
diesem äußeren Wachstum ein allseirigcr Fortschritt auf
allen Gebieten des turnerischen Lebens und Streben « statt¬
gefunden hat , bedarf Wohl kaum der Erwähnung . Das 22.
Krrirturnfrst liefen den besten Beweis dafür.

Der gestrige erste Tag des Festes hatte zahl¬
reiche Turner nach Bremen geführt . Vormittags um
10 Uhr fand in der „Reichshalle " die Kampfrichtersitzung
statt, und pünktlich um 2 Uhr nachmittags nahm das
Äettt urnen seinen Anfang . Dasselbe zeigt gegen frühere
Fahre ein sehr verändertes (Besicht . Während bisher nur
z-echs- und Fünfkantpf unterschieden wurden , ist man dies¬
mal in der Gliederung noch einen Schritt loeitcr gegangen.
Ast - Hanptkampf gilt der Zwölfkampf nach den Be¬
stimmungen der Deutschen Wettturnordnung . Er verlangt
von den Turnern acht Gerätübungcn , eine Freiübung und
drei volkstümliche Hebungen . Für gute volkstümliche Tur¬
ner ist ein Vier kampf, bestellend aus drei volkstüm¬
lichen Hebungen und einer Freiübung , einge¬
richtet worden , und auch den guten 0>e-
ritturnern hat man durch Einrichtung eines Neu « kamp¬
ier — acht Gerät Übungen und eine Freiübung — Ge¬
legenheit geboten , ihre Fertigkeit voll zur Geltung zu brin¬
gen . Znm Siege berechtigen im Zwölfkämpfe 100 Punkte,
rm Neimkampf 68 Punkte und im Bierkampf 55 Punkte.
Tas gesamte Wetttnrnen 'konnte erfreulicherweise im Laufe
res Nachmittags erledigt Ivcrden , so daß der Sonntag für
die allgemeinen Hebungen und Mannschaftskämpfc frei¬
bleibt. lieber das Ergebnis der Wettkämpfe , sowie über du:
gestern abend ftattgefundenc große Eröffnungsfeier in den
.scntralhallcn berichten wir morgen.

^
Nur üem gfohderLvgttim.

v .deuburg , 7 . Juli.* Ein Ausflug nach Kopenhagen ist vom Lanves-
f i s cher c l v e r« i n für die zweite Hälfte des MonatS
Juli in tflussicht genommen . Tort wird vom ->. Juli bis
20 . August eine Ausstellung für See , Küsten, Binnenfische¬rei und Fischereisporl und eine internationale Mororen-
Ausstellung aogehalren werden . Tie Kosten der Reise «Hin-und Rückfahn , drei bis vier Tage Verpflegung und Woh¬
nung in Kopenhagen - werden 70 vis xo . ii betragen . Die
eine Reise soll über Warnemünde -Gjedser lTrajekr ) , die
andere über Korsör Kiel erjoiften . Bei genügender Be¬
teiligung stellt sich die Eisenbahn - bezw Meersahrt billiger.
In das Reiscprogramm ist außer der Besichtigung der Aus¬
stellung und der Stadt Kopenhagen ein eintägiger Ertra-
Ausslug nach dem Lerefund oder einer anderen reizenden
Gegend Dänemarks ausgenommen.

I Die deutschen Arbeitgeberverbände zählen lurch einer
Statistik aus dem vorigen Javre 32 Reichsverbändc , 174
Landes - oder Bezirksverbände , 2361 Orrsverbände mit ins¬
gesamt l27 424 Mitgliedern und 4 027 440 Arbeitern.

-r . Für da» Schnciderttmengewerbe ist die Mitteilungvon Interesse , daß nach dem l . Oktober l !N3 keine Schnei¬
derin ohne Meisterkompeienze» niehr Lehrlinge ausbilden
kann. Die jüngeren Kräfte , die heule noch nicht zur Erlan¬
gung dieser Berechtigung reis sind, sollten sich durch Ab¬
legung der Gesellenprüfung die Wege dazu ebnen. Es ge-
nügl der Nachweis über eine dreijährige Lehrzeit im Schnei¬
dergewerbe und ein Zeugnis über eine sechs Monate lange
Tätigkeit in «in und derselben Werkstatt vor der Zulassung
zur Prüfung.

T Die Wünsche des Friseurgewerbes gegenüber der
Konkurrenz bei den Truppenteilen durch nicht fachlich anS-
gcbildet« Soldaten hat der Deutsche Handwerks und Ge-
tverbekammertag in einer Eingabe an den Kriegs¬
minister dahin zusammengefaßt , daß das Verbot der Bil¬
dung von Nasiersonds und ganz besonders von ZwangS-
rasierkassen erneuert , ferner entweder « in gänzliches Verbot
der Ausbildung von ungelernten Soldaten im Barbier-
gewcrbe erlaßen oder wenigstens «ine erhebliche Beschrän¬
kung dieser Ausbildungsmöglichkeit im Verfügungswege an¬
geordnet werden inöge und endlich die Truppenteile mög¬
lichst zum 'Abschluß von Verträgen mit den ortansässigen selb¬
ständigen Barbieren und Friseuren angehalicn werden
möchten.

* Welche Art Zigprrrn soll man rauchen? Der gut aus¬
gereiste Tabak ist am bekömmlichsten, genau wie jedes andere
reife Nalurproduki . Tie Naturfarbe des Tabaks ist braun,
deshalb setzt man in guten Spezialgeschäften den Rauchern,
resp. de » Nennern wirklich guter Zigarren auch ausschließlich
diese reifbrauncn Farben vor . Ter Verkäufer mach! iinmer
wieder die Ersahrung , daß er sich aus gute Zigarren mit rei¬
fen Tabaken unbttüngt Stammkunden schasst . Viele Raucher
glaubten , in den grauen und ganz Helle» , zum Teil noch
unreifen Tabaken eine Befriedigung für den Gaume » zu
finden , und es gab eine Zeit , in welcher die Pflanzer den
Tabak fast ausschließlich im unreifen Zustande ernten muß¬
ten. um der Nachfrage nach graugrüne » Farben zu genügen.
Die Experimente , welche sich zur Verarbeitung dieses un¬
reifen und daher ungesunden Tabaks notwendig machten,
trieben die Preise künstlich in die Höhe und zwangen die
Zigarreusabrikamen , dementsprechend die Einlagen zu ver¬
billigen , also zu verschlechtern. Von fachmännischer Seile
wird uns nun geschrieben, daß der Raucher endlich wieder
zur Einsicht kommt und seine Aufmerksamkeit wieder mehr
den reifen Naturfarben des Tabaks zuwendet , wodurch der
Zigarrensabrikaut bei mm wieder normalen — nicht unbe¬
rechtigt hohen — Preisen auch für das Innere der Zigarren
bessere Tabake verwenden kan« . Wie bei so vielen anderen
Artikeln gerade das Beußere zum Kauf reizen soll, so ging
es auch dom großen Publikum bei der Zigarre ; cs kaufte di«
Hellen , grauen Zigarren mit sehr teurem , unreifen Deckblatt
und minderwertigem Inhalt anstatt solcher mit gutem , reif¬
braunem , gesundem Deckblatt und entsprechend wertvolleren
Einlagen zu normalen resp. niedrigeren Preisen.

g . Ofternburg , 8. Jult . Der Osternburger Diir.
gerverei» richtete an den Gcmeinderat ein Gesuch um
Einführung der Verhältniswahl. Zugleich bat er,

LOH Sl ' l-i/ .l -l -s:
IMskeMltisflliMeit

veMIWiMlMlUen
LeesHkiel flii-

wsl - Isittizk;

HtMWkiMKN UM Me WlMN

M . Kgl.
Preuß . - Süddeutsche

!esß.j Massenlotterie.
Erste Klasse a« 1l». «. 11. Juli.

N -Lose Ä
s.- 10.— so.— 40.— sür jede Klaffe

sind zu haben bei

M -nimn. ii. gerrberg,
Achirrustr. «L Pr . Lotterie-Einnehmer.

kgk abgelilbte
Milchkuh
zu verkaufen.

Haarenstr . 34.

8u Verl , tm Umbau Peterstr . 87

krem« ui- -mtitti.
Drielakermovr. Zu verk . ein

Bullenkalb Moorweg 1.

«l. MWsl
loegc » Krankheit billig zu verlausen.
Offerten unter V » 2 .17N an die
Bremer Auu »oc«-Sxpd . Joh.
Hol » . Breme «.
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in dem aufzustellenden Statut die Verbindung der elnzekne»
Vorschlagslisten ; u gestatte» .* Brettorf , 4 . Juli . Tie Zchlußprüfung der
Wanverhaushaltungsschule für die Aemter Del¬
menhorst und Wildeshausen sand heute nachmittag unter
bisher nicht erreichter Beteiligung in Tchiirmanns Gast¬
hause statt . Es waren vom Vorstände nur Direktor Lehm¬
kuhl, Telniciihvrst , und Direktor Huntemann, Wil-
deshauseu , anwesend, da die übrigen Vorstandsmitglieder
sämtlich durch dringend « Oleschüstc verhindert waren . Vom
Lukalschulvorstande waren anlvrsend LandtagsabgcordneterHoll man ii , Gcnniiibrvorsteher Holl mann. Frau
Hauptlehrer Ol ras Horn, Neerstedt , Frau Börrie »,Brettorf , und Frau U l r i ch , Dötlingen . Direktor H un te¬
ilt an » begrüßte die Erschienenen namens des Vorstandesund gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß trotz des
günstigen Heuwetrers so ungemein viele Zuhörer anwesend
seien, bcsond. rs wurde der Anwesenheit vieler .Herren au«
der Gemeinde Großenkneten und der Anwesenheit der
Delmenhorster Damen gedacht. Es wurde ferner betont,
daß Amlsvorstand und Auttsrat des Amts Wildeshauscn
sofort , als die Wanderhausl -altungsschulsache in Fragekam, bereit waren , die Mittel für diesen Zweck zur Ver¬
fügung zu stellen als erste Korporation im evangelischenTeile unseres Landes . Redner schloß mit den, Wunsche, daßdie Wanderhaushaltuugsschule , deren Erfolge so außer¬
ordentlich güiistig seien, unter der Leitung der Vorsteherin
Frl . Gothe auch ferner blühen inöge und man derselben
und den Schülerinnen , die mit großem Fleiß gearbeitet
hätten , die Anerkennung nicht versagen möge. Frl . Gothc
prüfte dann in Ernährungslehre , Haushalttmgskuade uiw .,wobei iinmer die praktische Seite besonders beachtet wuroe,
ES war ein vorzügliches Schülerurnenmaterial , was sich
auch schon durch di« ausgestellten praktischen und schrift¬
lichen Arbeiten zeigte, und so waren alle Anwesenden von
dem Ausfall der Prüfung außerordentlich befriedigt.
Direktor Hnntcmann prüfte dann in den landwirt¬
schaftlichen Fächern , dir den Frauen am nächsten liegen,
im Gemüse- und Obstbau . Geflügel - , Schweinezucht und
Milchwirtschaft . Auch hier klappte alles vorzüglich — Ge
meindedorstrher Ho l lmann - Tötlingen sprach dann na¬
mens der Versammelten den Tank aus für die sehr guten
Leistungen der Schülerinnen und dankte besonders der Boi
steherin , Frl . Gothe, und auch Herrn Direktor Hunte
mann für die geleistete Arbeit . Es wurde dann Kaffte
und sclbskbereitetrr Kuchen gereicht. Am Schluß fand rin
Tanzkränzchen statt unter sehr zahlreicher Beteiligung . Jur
Ganzen genommen war cs ein schönes Fest für unsere
Damen . Im August beginnt ein neuer ltzursus in Wilde«, -
I-ausea.

bs . Westerstede, S . Juli . Dem Fr eilag - SiSlvel.
nemarkte waren lOS Ferkelzugesührt . Sechswochenfrrkel
erster Güte bedangen 10— 18 Mk., Meiter Güte 14— 10
Mk . durchschnittlich . Für fette Schweine zahlen die "
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Verkauf
Besitzung.

Schwetdurg. Der Laudmaun
WUH . S »«- » »u» zu
fiel beabsichtig » » «ge» « de,
wetttgen Anlauf« sei«» tzafekbst
direkt « der Chaussee belege«

Besitzung,
bestehen » an« gute» oetti»
mige» Wohnhanft , «»all nntz
1» »e Geeteigrstuven,

Nit » «tritt z« n 1. Nov. d. AL
»der t . Mai k. AL pl vertmrße «.

» ege« ihrer »mögliche»
Lag» I« « i» de« « 1 et»««rich¬
tete, Nah,Haus « «in ket -mtal-
war««- oder der- ft Geschäft bo-
tkiede » werde«, da seiche « t»
nächster Näh« »»d Umgegend
nicht Vorhand«» ist.

Indem ich »ech bemerke, daß
ein großer Tell de » kauspietje»
gegen übliche Zinse« stehen blrt-
den kann, wollen kauslirbhader
sich recht bald an mich « enden.

Swchmeai«, Aukt
Wegen Realifiernng de« Rach-

laffe» de« WetnhSndler« Katt
Müller zu Brake will der Testa-
ment«vo0sirelker , Konsul I.
Müler daselbst , da» zu « » ach-
lass« gehörige, hterseldft an der
Bahnhostftraße delegcn«, Herr
schaftlich eingerichtet.

Wohnhaus
mit großem schönen parkartigen
« arten , sowie zwei an der Siel
slraße belegen«

Bauplötze
durch mich mit beliebige« An¬
tritt verlausen. Da » Wohnbau»
kann auch mit einem kleineren
Telle de » Karten» erstanden
werden. Angenehmster Wohnsitz.

Reflektanten wollen sich eh«,
sten» an mich wenden.

H . Fischbrck , amtft Aukt,
Brake.

Ter Sandmann
Johann Biker « «»» i« M «»ß
tz»»se» läßt am

Mittiv - ch.

dev 10. Juli d. Zs .,
nachmittag» 8 )4 Uhr,

hei seinen . Hau « :

8 Zück gut besetztes
Uiitzgras,

8 Zch . -S. Kaser
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet kroundl . ein
Stechman» , klukt.

Verkauf
einer schönen
Landstelle
in Mansholt.

Landwirt Hetnr . Meyer in
Oiansholt läßt seine daselbst
inmtttelbar an der ll hausier
munderbar sch in belege««

Besitzung,
bestehend aus einem herr¬
schaftlichen Wohnhaus«, ge¬
räumigen Wirtschaftsgebäu¬
de». herrlichen Zier -, Obst - «.
Genlüsegatten u. 200 Sch . -S.
allerbesten Ländereien,

am

Loullsbeilll, tzea 13. Juli,
nachm, - räi . » Uhr,

in Fr . Bremer« Gasthause <n
Neuenkrugr nochmal» — zum
letzten Mal ! — zum Verkauf
auSbietcn und steht zu erwarten,
daß altdann der Zuschlag Wohl
erfolgt.

Dir an der im Dan befind¬
lichen Griftcdrr Chaussee be¬
lesenen Grundstücke gelangen
auch sür sich zum Aussatz.

Ta » Besitztum ist wegen seiner
Luster « schonen Lage, vnmittel-
bar am Manlholter Holze und
unweit der Ortschaften Zwt-
schenahn , Wiefelstede und Ra-
siede sowie der Stadt Olden¬
burg . sehr zum Ankauf zu emp-
seblen

Jede gewünschte Rutzknnst er¬
teile ich bereitwilligst.

» itedr. T cae«. qmtft Lukt.

IvL dlslv Vvrlsllv
i» Iftm», ^ oulitit uoä Xunvabl
d« > v»ek »fkuvg ei»«» : r , r

dkAdrrslles
m7in 8pvriLl-6o8vkAfl für fvinmvvkanile

Uck
. dluuäerloii,

Oläsnbvrg i. Sn. 2^2 fv5N5Uf 393.

llonNkfScll ^ övpStl'. 16,
-- Fernruf 832. - v0NNSI'8vll^ SS58ll'. !6

kuuätlZrderei u. ckem. lieimkunössortsit.
Peinlichst saubere Arbeit . - Prompte Bedienung . - - Solide Preise.

Gras - Bttkaiif
zu Helle.

Zwtscheueh». Der Hausmann
» arl » ei«»«» zu Helle läßt am

Mittwoch,
1«. Juli d. I .,

»ach« . 3 Uh « »»ft.
i» seinen Wiese» »» Helle

M . 80 Tage¬
werk gut steh.
Gras

pfandweise öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kauflustig« wollen sich beim
Diehtofen versammeln.

Feldhn », Auktionator.

Verkauf
«r««e

Bilkerei.
Sse»«ha« »t. Unter « einer
achwrisuna ist ein« in einem

Kirchdorf« Buljabing ««« beleg.

chmrs - lft Weiß-
brotbälktkei

mit Moiorbetried per November
diese» Jahre « oder Mat 1813 zu
verkaufen.

Da» « «schüft , da» besten » «in-
«führt ist und über gute, fest«

.nmdschaft verfügt, geht äußerst
slot« (jährlicher Umsatz ca. 40000
Marks.

Weideland kann in der Näh«
zugepachtet «veuft auch zuge-
lauft werden.

Da » Geschäft bietet einem
tüchtigen Gefchästrmann «ine
absolut sicher« Brotstelle und
kann ich daher den Ankauf mit
Recht «mpsehlen.

Jede weitere « »«kirnst erteile
ich gern und unentgeltltch.

H. Hustede, Rechnungtst.
Nadorst. Im Auftrag« Hab«

ich eine in hiesiger Gegend de-
legen« schöne

Landstelle
gute geräumige Gebäude und
ca. 13 Hektar Ländereien, prei« .
wer« zu verkaufen.

Die Siele ist sehr ertroD-rich
und eigne« stch vorzüglich zur
Milchwirtschaft.

D. « . Dierk«
«ltenhnnterft Zu Verläufen

eine nahe am kalben stehende
tnnge K»h. H, Lo^ mann,

Verkauf
»««

zllti Wchsiiseri»
»ub eine«

Mche Alkert-«-
Kaihauserr.
Zwischenahn. Da» ». Z. von

Neusten bewohnte

Skramigk ,
mit ea. 2 Sch . -« . Gartenland

wünsche ich zu beliebigem An¬
tritt zu vrrkaufen.

Ferner steht da» daselbst be¬
legen- Z . von Borgman« de-
wohnte, für
gerichtete

: zwei Famllien ein-

Wohnhaus
mit c«. 8 Sch .

'
-S . Garten - »»d

« ckerkand
zum verkauf.

Gin« daselbst belegen« Fläch«
Ackerland bester Bonität , ca. 20
Sch. -« , groß, steht ebenfalls zum
Verkanf.

Kaufpreis lau» »um größten
Tell stehe» bleiben.

L. Hnllmann.

Zu verkaufen «in an der
Wichelnstraße (Stadt ) beft Nein.

Einfamilien-
Wohnhaus

« ft schönem Garte». Da Neu¬
bau, könne » noch einige Wün-
sche berücksichtigt werden.

A. Letten , Vaugeschäft,
lvldenbnrg, Naborfterstraß« SL

Fernspr . Z4S.

Laudstellen
i« Holstein,

so. 30. so. 70 , SO, lOO bts über
800 Tonnen groß, mit Inventar
und Ernte , an , - hlunarsähig«
Käufer preiswert zu verkaufen.
Friede. Hamann, beeid. Aukt .,

Bad vramstedt.

WHIe -».LSgtn>ttk.
Aus Reimer» Zwangsverstei-

grrungsmaffe Hab« Ich die «be¬
mal» Boldtsch« Mühle zu sofort
äußerst billig zu verkaufen. Ev.
soll Verpachtung erfolgen. Wenn
, 1, Abschluß bi» spätesten« 8.
Juli erfolgt, können günstiger«
kaufbtdlngungen gestellt w«r-
den . Nähere» durch

» slfcher. « ist«, B« rft

i

Unsere Geschäfte sind fortan
Sonntags nur bis 10 Uhr
vorm, geöffnet.

Fod . Modrsuu.
vustLV Memkvll.

^ uckrscil
5slou- tzkuükolileu

»uä värulliods nnösreo 8« tan

8 Lreuumsterislieu 8
emxkeLI« jotat- « DW " S « lNUNGBV » Gl » » ll». "MU

KLsSulLSir
s.

kel8tz-
toäellllell

Lrurt VSUler,
Lan- tftr . 80.

Rastede, wem « Brand-
Unglück« läßt der Wirt « . « üb-
benhorst in Kleibrok am

Dienstag,
den S Juli d. J .,

nachm . 4 Uhr ansang. :

t«. iv J« >k 8kl>r,
gut besetzt ( beste» Kuhheu).

ki. Mch. -E. AM>,
tt. 1Ech..S. K «ser ».
2 trächtige Echmine,

nahe am Ferkeln,
öffentlich metstbieind mtt Zah-
lungrfrtft verkausen, wozu ein-
labet '

Zmobil - Ittkuf.
Schweibura. Letzter Termin

zum verkauf der dem Land¬
mann Jot, . Uäkerma« , in Süd.
mentzHausen gehörende» daselbst

unmittelbar an der t« Vau
begriffenen LHauffee beleg.

Besitzung,
bestehend au« guten « ebäu-
den und 6M .04 Hektar, ISfH
Jück, sehr ertragreiche« Klei-
und Moorländereien,

ist angesetzt auf . ^Mittwoch»
de« 10 . Juli d. IS.,

nach « . 4 Uhr,
in Stratmanu « Gasthaus« zu
Mentzhausen.

Bei irgend aunehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag sosert
erteilt werden.

Ein großer Teil de» Kauf¬
preise« kann gegen üblich « Zin¬
sen stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet srdl. «in
Stechmann, Auft.

Zu so» für Herren ». Lama».
Frau Zorn , Schifferstr. k.

»^ Kritstersiimis
garantiert!

Hoizdrarbtttnugsaulschiuen
mit kugrllagerung , al» Säge,
aatter , Bandsägen, Abricht -,
Aehl- und Hobekmaschtucn.
« iribsägen, Nadlaschtnen;
ßr« Lager, billig« Preis «.o. ü. ttorvUQsi,
Oldeudur, ft Gr^ » urwtckstr . lO.

Schweft Für Herrn ve. W,
Schl»« au» nehme ich

NMebote
aus dt»

Attftffchikirr 8»
oder auf einzelneTeil« derselb «,
di» zum 7. Juli noch entgegen.

Hsischer, Au«.
ffstsilllll B' » ->ri «. « rtii,^

^ ll" » rulb «. Preisft giat . u. ft.
Nor» , ärkormauu , »ea« , »,

Lü>, « wersirabe öl.keiselcoMr

n.

Verkauf
mehrerer

Wohnhäuser
in Rastede.
Rein « in Rastede beleg «««»

Wohnhäuser, als:
ft rtu lleinet , sehr schön belege-

ne» Wohnhaus , enthaltend 8
Räume , mit ca. 3 Sch . -S.
schäm« Obst - und Gemüse
garten, Preis 8000

Lein do^ enthaltend 10 Räume,
mtt ca. Sch- S . Obst , und
Gemüsegarten, Prei » 7S00

8. ein do. mtt ca. 2 Sch - S . Gar¬
tenland, Prei » 6000

». ein d» . mit 4 Sch .-S. Gar¬
tenland , Prei » 4SOO ^l;

S ei« d«. mll 14 Sch -S . Gar-
trn - uud Ackerland , Prei»
7000 ^k,

stehen zu beliebigem Antritt pnn
Bettaus . Kaufpreis kann «dem.
ganz stehen bleiben. Ziussuß
4 Pr ^ ent.

Sämtlich« Besitzungen liegen
etwa 10 Minute» vom Bahnh-s
Nasted« entfernt und find no-
menllich für Privatleute und
pens . Beamte, die anaenehm
« ohnru wolle«, vorzüglich ge¬
eignet.

Näher« « ulkuuft erteilt allst
jederzeit bereitwilligst und un-
cntgeltlich Herr Friedr . Büstng,
Rastede

Zwischenahn. L. Hullman«.

Harmonium
billig r . verk . kremerstr . 38,

Haushalt - und fei« Wäsche
wird gewaschen.

Fra « Gerde» , Klävem.stist D. lk

Hmschnstl. LMäg«!
ft westft Deutschft . unw. Bremen,
von ca. 400 Morg . , meist W-ld.
schön. Park , mit gcrSum^ k-ms
Wohnhaus«, bei ca . 100 000 .»
Auszahl , verkäuflich . Off . unt
Z. K . 199 an Haasenftein L
Boglrr , Akft-Gescllfch .. Hamburg

1 Meptt
'
s Konvers .- Ltk.,

neueste Ausgabe, kompft 22 Bds,
ist billig zu verkaufen.

Li »r » « Itraß« ö-

: !,Ik,tn IM. "
i» . 7nm Kr. Is.

Sllboten zu all . Dienstleistungen-
Gepäckbeförderung, Fenftputzen,
Tcppichklopscn , Bohnern us».

«
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Lommer.
« n r . L

I » deine Haare will ich siecht«
Viel roter Rosen dunNe Glut,
Dann jauchzt und sprüht da» heit « Leben,
Da« tief in deinen Augen ruht!

Gin Strahl der Sonne zittert »teder
Und hüllt dir Haupt und Glieder ein.
Im Wechselspiel der tausend Farben
Strahlt leuchtend mir da« Auge dein.

Wir zogen über stille Fluren,
Kein Laut ftSrt unsere Einsamkeit.
Hoch wie ein Dom wölbt sich der Himmel
In stummer Sommerseligkeit.

Und rot« Abendschleterzogen.
Der Bäume Wipfel rauschen lei« — — —
- wir träumten still von unsrer Lieb«.
Die Erde düstet brünstig Heist. — .-

Wilhelm Seist.

Mrlnr kleine preunMn.
Skizze von Paullne Redlich.

(Nachdruck verboten.)
Rach meiner Rückkehr au« der Sommerfrische fand ich auf

dem Schreibtisch einen Brief vor, dessen etwa « schmutziger Um¬
schlag in einer schiefen kritzligen Zeile meine Adresse trug . Sein
Inhalt versetzte mich in die höchste Bestürzung.

Ich klingelte heftig dem Mädchen und fragte, wer den Brief
abgegeben habe.

»Eine arme Frau war es * sagte sie und setzte wie ent¬
schuldigend hinzu: . Ich dachte , e« wäre ein Bettelbrief.*

. Wann war das ? *

. Bald nack Ihrer Abreise, gnädig« Frau . *

. Sagten Tie, daß ich verreist seil*
» Jawohl , gnädige Frau .*
„ Nun ? Und - ?*
. Sie sagte , ich möchte den Bries sogleich nachschicken. Aber

er war doch keine Marke drauf — und überhaupt , ich dachte , e«
würde wohl nicht so eilig mit der Bettelei sein. Man kennt
La» ja*

.Besorgen Sie mir sofort eine Droschke , Elise.
*

Es war eine endlose Fahrt durch Gassen und GSstche« bi»
ln jene Gegend , wo windschiefe Häuschen mit Bretterzäunen
abwechselten und kümmerlichen Kohlgärten mit widrigen
Plätzen , wo Plakate besag*:», daß » hier Schutt abgeladen* wer¬
den konnte.

Ich batte Zeit genug während der Fahrt , mir all da« in«
Gedächtnis zurückzurusen , wa« vor einigen Wochen mein Inter¬
esse hin und wieder in Anspruch zu nehmen pflegte. Leider nur
hin und wieder.

Ich suchte damals im städtischen Park gern eine abgelegen«Bank aus , die dicht an dem sehr schönen groben See stand. Nicht«
Behaglicheres konnte ich mir denken , als mit meinem Buche un¬ter den herrlichen Linden zu fitzen , ganz etngehüllt in Sommer-
warme und märchenftille Einsamkeit.

Vas Mnä.
Novelle von Georg Müller - Heim.

sNachdruck verbotcrul
Sie saßen Hand in Hand beisammen im Stübchen.

Draußen sank die Sonne hinterm Wald und warf ihre letz¬ten Purpurstrahlen durch das blumengeschmückte Fenster
auf das glücklich « Paar , das flüsternd von nichts anderemals von >ich und von seiner Zukunft sprach ; denn morgensollte Hochzeit sein.

Der Pater war noch einmal zum Pfarrer gegangen.Tie Mutter aber warf die letzten prüfenden Blicke in die
sauberen Zimmer des Häuschens ; denn morgen , wenn die
vochzeitsgäste aus dem Torfe kamen, um ihren Stolz , ihre
Käthe , im Brautschmuck zu begrüßen , da sollte alles blitze-dlank aussehen.

Wie sie so treppauf , treppab umherlief , stahl sich
Manche Träne in ihr Auge — sollte sie doch ihr Ein und
Alles, ihre Tochter , dahmgeben , zwar nicht weit , in die
nahe Stadt , aber doch fern dem Mutterherzen . Eins tröstete
sie : einen braven Schwiegersohn bekamen sic , dessen war
sie gewiß.

Tie jungen Leute unten im Wohnzimmer malten sichihre Zukunst immer schöner aus , sie bauten Luftschlösser und
mußten zuletzt selbst darüber lachen. Als Maschinensetzerverdiente Martin denn doch nicht so viel , daß die schöne»träume hätten in Erfüllung gehen können.

Plötzlich wurde Mattin ernst . Seine Stirn zog sich in
Falten . Za , das hatte er doch schon immer mit Käthe be¬
sprechen wollen.

. .Du , Kätkc , nicht wahr , Tn denkst doch , daß wir recht
glücklich iverdcn ?"

„Ja . aber — wir kommst Du — "
. .Nein , sieh , ich memc . daß wir beide, wir zwei, recht

glücklich werden , verstehst Du ?"
. .Aber , das weißt Tn doch . Mattin ! Glaubst Du nicht,daß ich Dich recht glücklich machen werde ? "
. ,Tas weiß ich genau , Kalke . Aber Tu verstehst michnicht. Ich inkiiie es so . Würdest Du immer zufriedenlttit . wenn Lu nur ftjr mich und (L allem für A. ictz lebte,

Nur leis« drang zuweilen Kinderlachen oder Singe» in
mein Versteck vom ziemlich entfernten Spielplatz.

ES war damit wie mit dem Summen eines Bienen¬
schwarmes, das die Stille nicht störend zerreißt, sondern daS
Behagen mir erhöht

Eines Tages aber wurde ich au» meinen Träumen durch
ein paar Kinder aufgeschreckt , die von der nächsten Bank Besitz
ergreife« wollten. Unwillig über die Störung , wollte ich sie
sortschicken , aber ich sagte mir , daß ich kein Recht dazu hätte.Und dann war da etwa» , da» sogleich mein Interesse erregte.
DaS kleine Mädchen war e - , ein merkwürdig liebliche » Kind
von etwa acht Jahren , mit einem Ausdruck in den seinen Zügen,der bet einem so jungen Kind« seltsam anmutete . Eine Mischung
war es von einer fast mütterlichen, sorgenvollen Zärtlichkeit und
rührenden Kindlichkeit.

Sie zog einen plumpen kleinen Bretterwogen an di« Bank
und sagte mit ihrem feinen Sttmmchen schmeichelnd : » So , mein
Adolschen , nu kannst « Dich immer die kleinen Bienchens be¬
sehen, waS die für seine Musik machen . Kriegst auch Honig ab.
Ader der schmeckt seinl Das weißt Du man noch nicht , wie fein
daß der schmeckt.*

Ich sah nun, wie ihre dünnen Arm« mit großer Anstren¬
gung ein Kind au» dem Wagen hoben, da» mir zunächst
größer zu sein schien als da» zierlich « Mädchen. Aber es war
nur der unförmig große Kopf mit den greisenhaften welken Zü¬
gen, der die Täuschung verursachte: der ausgemergelte Körper,da» sah ich nun wohl, war der eines etwa zweijährigen Kin¬
des, da» aus vcrquellenden großen Augen blöd« um sich stierte.

Sic legte ein blaugewürfeltes Beltstück auf die Erde und
setzte den Kleinen daraus. Steine ; Hölzchen und Blumen
legte sie vor ihm hin und zog dann eine grobe Strickerei her¬
vor, mit der sic sich emsig beschäftigte.

Ich hatte mich inzwischen der kleinen Gruppe genähert und
begann die Unterhaltung auf die übliche Weise:

. Wie heißt Tu , Kleine?*
Sie stand aus, machte einen tiefen Knicks und setzte sich dann

sogleich wieder, um wciterzustricken.
» Martha Weißbach,* sagte sie.
Ich setzte mich neben sie.
. Warum bist Tu denn nicht auf dem Spielplatz, Seine

Martha ?*
Sie lächelte mich lieblich an.
»Ach nee , da ärgern sie immer mein Adolfche « . Und ich

muß doch die Frau Knofiuffen ihre Strümpfe stricken. Alle
Tage zehn Pfennige verdien' ich*

Sie legte die Stricknadel an den Mund und machte ei»
überlegene« Gesicht , wie eine sorgenvolle Hausmutter.

» Dafür kriegt man schon ein Ei für unser Adoische ». Er
soll gut essen, hat der Doktor gesagt, wisse» St «.*

. Hast Du keinen Vater mehr ?*

. Der ist doch fortgemacht,* sagte ste pfiffig und fügte mit
einem Seufzer hinzu : . Wir waren man froh.*

» Möchtest Du denn nicht , daß er wiederkommt?*
. Ach nee . Wo der immer aller zertSpprrt hat. Ach »er.*
Mit einem altklugen Ausdruck in den liebliche« Züge»

blickte ste kopfschüttelnd gen Himmel.
. Das war einer! Ree, daS war «inert * '
Und nun bist Du allein mit Deiner Mutter und Adolschen ?*

ohne daß — ohne daß noch etwas Drittes zwischen uns
stände ?"

Käthe errötete und senkte di« Augen.
„So meinst Du' S ; jetzt versteh ich Dich*
„Nun , Käthe , wärst Du auch so zufrieden ?*
Da richtete Käthe ihren Blick voll auf ihn.
„Ja , Martin — zufrieden wäre ich auch allein mit

Dir . Aber — glücklich, oder — glücklicher würde ich Wohl
sein , wenn uns der Himmel jenes — jenes Dritte schenkenwollte .

"
Mattin streichelte ihr lächelnd di« Hand.
„Tu wirst Dich Wundern , daß ich Dich so gefragt habe.

Doch Tu kennst mich ja . Siehst Du , wenn ich die Woche
über bei der Arbeit war , dann habe ich mich so . sehr nach
Dir gesehnt und habe gedacht : Wird die Käthe auch noch
so heiter und gesund sein, wie am Sonntagabend , als ich
von ihr ging ? Und als ich am Sonntagmorgen wieder her¬
aus zu Euch kani, da hatte ich richtige Sorge irm Dich, als
fände ich Dich nicht wieder so lustig , als könnte Dir etwas
zugestoßen sein.

"
„Ach , Tu Guter ! Aber so ängstlich kenn« ich Dich gar-

nicht ."
„Doch, Käthe ! Wenn ich aber nun später , wenn wir

Mann und Frau sind , von Dir fort muß in die Setzerei
und ich weiß Dich zu Hause , wie Du gerade jetzt einen —
Beistand , einen liebende» Menschen um Dich staben möchtest,
da — da könnt' ich « vor Angst um Dich garnicht aushaitcn.
Und wenn uns dann das Kleine krank wird oder gar stirbt,
wärs nicht viel härter , ais wenn wir gar keines gestabt
hätten ? Sichst Tu . Käthe , deshalb stab ' ich Dich vorhin
gefragt . Wissen wollt ' ich . wie Tu denkst."

La schlang Käthe zärtlich ihre Arme um seinen Hais.
„Du Lieber, Du Gitter , ich »veiß ja , wie Du mich liebst.

Aber wcnn Tu von der Arbeit heimkoiiimst und ich halte
Dir Dein — unser Kind entgegen , wiegt das nicht alle
Sorgen » ni uns ans ? Wird unsere Liebe nicht immer fest
bleiben , wenn wir gemeinsam für unser Kind arbeiten?
Und bin ich daun allein zu i? auje . ia pflege ich es und denk
dabei au Dich . Unk» ivenn ich es immer recht behüte . dann
Wird rs Wohl auch Nickst kraut wistdrst, ' Lir MutH r Mt

Sie nickte zufrieden.
» Wir vertragen uns . Scheen k» e» «u. Man hloS unser

Adolschen , um den iS un« bang«.*
Nachdenklich ließ sie dar Strickzeugruhen und nickte zärtlichund kummervoll dem Jungen zu.
» Nicht wahr , mein Adolschen ? Immer !»» essen willst Du

und wirst doch nicht satt.*
Der Kleine, der bisher regungslos auf seinem Kissen ge¬

sessen und uns ernsthaft angestarrt hatte, Hub plötzlich ein
ohrzerretßcndeS Geschrei an

MatthaS Gesichtchen wurde strahlend glücklich. Zum erstenMal lachte sie laut und luftig, wobei ihr schmächtiger Körper
sich hin- und herbog.

» Ree, wo klug daß er iS ! Nu weiß er. daß ich von « Essenrede. Was iS da» man ein kluger Junge !*
Sie stopft « ihm einen Zwieback in die Hand und sagt: er.

klärend: . Er muß immer wa» Gute» haben, hat der Doktor
gesagt."

»Geht Deine Mutter auf Arbeit ?*
, Na ja. Aber es iS »ich mehr viel ko» mit ste. Sie kann

nu blos for Aufwartung gehen . Ra Jott , Geld gibt'» nich viel,aber sic kriegt denn manchmal Essen mit nach Hause. Bei die
Knosiusscn , da iS e» immer fein, nicht wahr , Adolschen ? Ein-
mal hatten wir Specksalat mit Eierkuchen . Es hat beinahe fürun» alle drei gelangt .*

Sorgfältig legte sie ihr grobes Strickzeug zusammen. . Aber
wenn erst Ferien sind , dann mach ' ich bei Bäcker Richters sor
Kindermädchen so lang«. Dreißig Pfennige alle Tage krieg'
ich, ' sagte sie stolz.

Tann packte sie daS Adolschen in den Wagen, machte wieder
ihren Knicks und zog mit Anstrengung da» plumpe Geführt
weiter.

Ich sah die Kinder nun öfter, den« ich führte absichtlich zu-
»veilen ein Plauderstündchen mit meiner kleinen Freundin her¬
bei. Wenn ich dann meiner Handtasche Tüten voll Obst und
Gebäck entnahm, so kannten ihre Seligkett und ihre wahrhaft
feurige Dankbarkeit keine Grenzen.

Immer wieder nach einem solchen Begegnen nahm ich mtt
vor , die Mutter der Kinder auszusuchen. Und immer wieder
kam etwa» dazwischen, was ich für wichtig hielt. Damals.

Dann kam der Tag , an dem meine kleine Freundin von mir
Abschied nahm. Sie kam erst spät und sagte, sie müsse gleich
Wieder sott, denn ste sollte ihrer Mutter helfen.

Blaß und niedergeschlagensah sie au».
. Wir ziehen nun um,* sagt« sie. . Wir machen ganz wett

sott, nach die Feldstraß« lang rau» . Ich kann nu hier nich mehr
kommen.*

Und plötzlich brach sie in fassungslose» Schluchze » au».
Ich streichelte ste und tröstete sie. Ich gab ihr meine Adresse

und ich sagte, ich würde p« besuchen . Ja , ich sagte, ich würde
st« besuchen.

Roch sehe ich daS Aufleuchtenihrer schöne» braunen Auge»
bei diesen Motten.

Wann je könnte ich e» vergessen , diese» lieblich« Gesicht und
diesen leuchtenden Blick der Hoffnung!

Natürlich führte ich niemals meine Absicht an» ; «S kam
immer so viel dazwischen. Schließlich noch die übliche Som-

immrr : Kinder sind Gottessegen . Gott aber wird nicht so
hart sein, das Kind wieder von uns zu nehmen ."

„Tw hast recht, Käthe !"
Ein Kuß besiegelte das Gespräch.

»
An die vier Jahre find seitdem vergange n , vier Iah«

der glücklichsten Ehe firr Mattin und Käthe . Ihre Ehe ist
gesegnet mit einem lieben Mädelchen , einem Blondiockrn-
röpfchen, mit Hilde, der Eltern , Großeltern und aller Nach¬
barn Freude.

Frau Käthe sitzt am Fenster und arbeitet eifrig an erneu«
Matrosenkleidchen . Die Parterrewohnung , die das junge
Paar vor fast vier Jahren bezogen hat , befindet sich in rrner
entlegeneren Straße der Stadt , deren eine Seite nur mit
Häusern bebaut ist, während sich auf der anderen der Stadt¬
park ausdehnt.

Mattin ist noch in der Druckerei, doch schon ist? fünf
Uhr . In einer Stunde wird er hrimkmnmpn zu seinen Lieben.
Morgen wollen sie alle drec ' zu den Großeltern aufs Land
gehen, um dort , wie jeden .Sonntag , trauliche Stunden zu
verleben.

Hilde spielt , auf ihrem kleinen Stühlchen fitzend, zu
Füßen der Mutter mit ihren Puppen . Käthe blickt von Zeit
zu Zeit nach der Uhr . Sie muß sich sputen . Um sechs Uhr
möchte sie das Kleidchen fettig haben ; denn Hilde soll sich
morgen bei der Großmama im neuen Gewände vorstrllen.
Martin aber sieht« nicht gern , wenn Käthe noch arbeitet,
wenn er heimgekommen ist.

„Mutti .
" beginnt .Hilde jetzt, „ gehn wir morgen wieder

zum Großpapa ?"
„Ja , mein Herz , morgen früh ; da mußt Du bald aus

Deinem Bcttclien .
"

„Ja — und geht der Vati auch mit ?*
„Freilich geht der mit , wir werden doch den Vatk

nicht allein lassen.
"

„Wo ist denn der Vati ?"
„Der arbeitet noch für die Hilde , damit sie immer ivaS

Feines zu essen hat und schöne Kleider anzieh .n kann .
"

„Guter Vati !" murmelt die Kleine , schon wieder mit
iKLN MjWl iLiklLLÜ . LMlich lnu j.v Liüc weg. ji 'ULt
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Anrreffe . MH halt« HI« »Nnder t-K ver»rsie», U» Ichha» « q
« etnem Schreibtisch jenen Brtes fand.

Noch einmal üderla» ich ihn, während « et» F uhrwerk nett
Unerträglicher Sangsamleit über dat schlecht« Pflaster rattert«
— : . Ich wollte die gnädige grau bitte», dnm nu weist ich
nicht « niehr und well doch Martha sagt. Sie wollten ihr be¬
suchen , und st» sagt. Sie sind immer so gut. Und ich schäm«
mich so , den « well ich noch nt» gebettelt Hab«, aber weil da« auch»ich geht. 80 Femitge alle Tage und davon dt« Miete, sie will
mich nur auf die Straste sehen, wie soll ich da« erleben. Ich
habe so Angst , weil man «ich weist , wa« noch kommt , aber ich
weist nu nicht » mehr und keiner weist , wa« für mich nu mustalle« au« fein , Ivo kann ich denn die Kinder verhungern sehen.
Und bitte die gnädige grau «u entschuldigen, dast ich so unbe¬
scheiden bin.

Mit Ächtung Ihre getreue Frau Witwe Minna Deistbach,
früher Plauertn . Nachschrift Ich weist nur blo« noch Ihne » '

Ich konnte meinen Blick nicht l»«relsten von der lehren
Helle. Und ob ich auch wie durch einen Nebelschleier sah,
dennoch war e« mir allzu deutlich, diese « rührend hllsl«s«: ^Jch
weist nu blo« noch Ihnen . '

Mit einem plötzlichen Ruck hielt mein Gefährt vor einem
sehr schmalen hohen Kasten von mistsarbenem Hause, besten Tür
wett offen stand, . gcldstraste sieben, ' sagte der Kutscher.

Langsam, sehr langsam stieg ich di « paar Stusen hinan, dt«
«ns den muffigen Flur führten.

Lu « der offenen Tür einer kleinen Stube kamen Heist«
kämpfe und der Geruch von scharfer Seifenlauge.Sin schlumpiger >unge« Mädchen kam heran«.

. Wohnt hier eine Frau Weibbach!" fragte ich.
Und noch nienral« hatte ick mit einer ähnlichen zitternd«»

Angst aus eine Antwort gewartet . '
. Mutter , hier fragt ein« nach die Weistbachen, ' rief da»

Mädchen.
Eine wenig angenehm aursehcnde Frau steckte den Kops

Heran« und musterte mich erstaunt und neugierig.
» Die Weistbachen ? Ra , die hat sich doch fortgemacht. Schön

«eingefallen war ich mit die. Kommt hier angereist und ziehtin meine scheen« Wohnung, und wie'« zu '« Klappen kommt , hat
sie noch nich mal die Miete von die vorig! « bezahlt. So wa«
must einem passieren!'

»Und nun — ist sie fortN
, Nu ja ! Ja » uffgedreht. So wa« nur zu machen ! Da»War ooch nich richtig. '
. Sie wollen doch nicht sagen, dast sie — '
. Nu freilich. Tot mitsamt die Kinder. Um da« kleine

Mächen war « schade . '
Ich mußte mich gegen die Sand lehnen. E « wurde mir

schwarz vor den Augen. —
Sie könnte ich sie jemal« vergessen , meine lieblich« kleine

Freundin!

ein fürchtei'Uevei ' Augenblick.
, -skizze von "Paul Margue ritte.

Autorisierte Uebersetzung von R . Collrn . Berlin.
(Nachdruck verboten.)

Ich erwartete meinen Freund Revol auf dem Babn-
l,ofr . Der Zug fuhr jetzt ein . Vergeblich ließ ich meine
Blicke umherschweifcn, ich sah Revol nicht . Nun leerte sichmir gegenüber langsam ein Abteil . Ein dicker Mann und
eine dicke Frau stiegen au « , ihnen folgten zwci' dicke Kinder
mit Paketen , Tüchern und Handtaschen beladen , hinterherkam noch ein« dicke Amme mit einem dicken Säugling . Es
wurden noch mehrere Pakete IserauSgereicht, dann ein Vogel¬
bauer und eine Nähmaschine . Zuletzt kam noch ein großer
Hund zum Vorschein, der erst unter der Bank , unter der er
geschlafen hatte , hervorgezoaen loerden mußte . Hinter alt
diesem Wirrwarr tauchte schließlich mein Freund Revol aus.der , dünn wie ein Faden , noch magerer als gewöhnlich im
»Gegensatz zu dieser dicken Familie aussah . Seine Hand war
heiß und fiebrig.

„Ärmer Kerl ! ' ries ich.
„Nein , nein ! " antwortet « er mir , „ Du brauchst mich

nicht zu bedauern . Im (Gegenteil, ich segne drist Leute.
Wenn Tu wüßtest , mit welcher Erleichterung ich sie in
das Mteil stergen sah, und wie beruhigend ihre fette Ge¬
sundheit nach dem Zusammensein mit dem Wahnsinnigen

auf den Fenstertritt , schmiegt sich an die Mutter und
schmeichelt:

.Liebe , gute Mutti , wollen wir den Vati jetzt abholen?
Bitte , bitte !"

„Ja , mein Liebling , dann könnte ich Dir aber Dein
Kleidchen bis morgen nicht fettig machen, ruid da « willst
Du doch anziehen , nicht wahr ? "

„Ja , Mutti .
" Und nach einer Weile : „Darf ich da

allein über den Park gehen '? Bitte , liebe Mutti !"
Zuerst wollte Käthe gar nicht einwilligen ; da sie aber

drüben viele Kinder und Spaziergänger sah, gab sie end¬
lich nach.

„Daß Du aber nicht weit gehst! Bleib rmmersso , daß ich
Dich sehen kann , hörst Du ?"

Noch ein Küßchen erhält sie von der Kleinen , dann hat
die schon ihr Hütchen erfaßt und eilt über die Straße.

ES ist das erstemal , daß Käthe ihr Kind allein in hem
Park gehen läßt . Tie Hilde wird doch nicht zum Teiche
laufen ? Gestern erst erzählte sie , HofmannS Fritz habe von
so schönen, goldenen Fischen im Teiche erzählt . Immer
wieder blickt Käthe durchs Fenster nach Hilde au « , tue da
drüben schon Gesellschaft gefunden hat.

Schneller und schneller fliegt Käthe « Hand . Schon
Ist» knapp sechs Uhr , aber auch das Kleidchen ist ziemlich
fettig.

Hilde sängt sich drüben eben mit ihren Spielkameraden.
Roch ein paar Stiche — so, die Arbeit ist getan . Sie freut
sich selbst über das gelungene Kleidchen.

Run noch zusammengeräumt , den Hut aufgesetzt, und
fettig ist sie , um mit Hilde dem geliebten Manne ent»
gegenzngrhen. Sie verschließt die Wohnung und steht auf
der Straße.

Hilde ist nicht zu sehen.
Aengstlich eilt sie in den Park . Da unten «ine Menge

Leute , dort ist der Teich — Herrgott hilf ! So schnell sie
kann , tragen die Füße sie hinunter . Sie drängt die Leute
beiseite - da legen sic gerade einen triefenden kleinen
Körper ans den Rasen , die Blondlockcn in Strähnen klebend
am Köpfchen, die Auge« aelchlöüLN, das LLndchll » Halb
Mbsfnei . --
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wirkte , der mich beinahe getötet hätte . Tanz allein Var ich
« tt ihm im Wagen, und eine halbe Stunde lang hat er
seinen Revolver auf mich gerichtet gehalten

„Ein Wahnsinniger ?' rief ich.
„Ein Wahnsinniger ! Ein Wahnsinniger , der m die

Zwangsjacke gehört« ! Ich erzähl « e » Dir in der Droschke;
jetzt lache ich darüber , aber vorhin war mir ander » zu
Mute !"

Ter Koffer wurde aus die Droschke geladen , und sowie
sich diese in Bewegung setzte, erzählte mir Revol:

„Ich war in Laroche in ein Abteil 1 . Kläffe gestiegen.
Ich hatte einen Eckplatz gewählt , und mir gegenüber saß ein
Reisender , der zum Jenirer hinoussah . Kaum begann der
Zug zu fahren , als der Mann sich mir zuwandte . Ohne mir
klar zu sein, iveshalb , machte» sein Blick und sein Lächeln
einen äußerst unangenehmen Eindruck auf mich. Da » lange,
knochige Gesicht rahm « ein struppiger Bart ein , der spitze
Schädel war kahl. Seine stechenden, grünen Augen und sein
Lächeln zeigten eine beunruhigend « Starre . Mer ich ver¬
stand , daß er liebenswürdig sein wollte , als er mich
fragte:

„Belästigt Sie der Geruch nicht ? '
Ich glaubte , daß er um die Erlaubnis bitten Wollte, zu

rauchen , trotzdem er noch keine Zigarre in der Hand hielt.
Die Geste, die al « Erwiderung dient«, war ebenso unklar,
wie sein« Frage . Er versicherte mir in höflichem Tone:

„Es riecht hier nach Fliegen ; der Geruch ist nicht ekel¬
haft , aber man muh daran gewöhnt sein. Sind Sic Arzt ? "

Ich machte rin « verneinend « Beivegung . Er schien an
meiner Offenheit zu zweifeln. Prüfend blickte er Mich mit
scharfsichtiger, mißtrauischer Aufmerksamkeit an.

„ Aber Ich bin es . Ich Hab« Studien über die Absonde¬
rung der fliegenden Tiere gemacht. Sie allein interessieren
mim , weil ihr Flügelschlag in wohlriechenden Wellen die
Ausdünstung weitenrägt . Ich habe sehr merkwürdige Ver¬
suche angestcllt , man würde doch nicht glauben , daß die
Nachtigall schlecht riecht , und die l'lbsonderungen der Rüssel¬
käfer köstlicher al » die aller anderen Tiere dufun ."

„Ah !" sagte ich vor Angst bebend. Ich wußte letzt , wen
ich vor mir hatte . Ich blicttr durch das Fenster , in wilder
Eile saust« der Zug dahin . Ich studierte den Fahrplan , bis
Joignh war kein« Fahrtunterbrechung , und da « dauerte noch
eine Stunde . Ich suchte die Notbremse , aber sie befand sich
gerade über dem Kopfe des Lsiahnsinnigrn . Seine Blick«
ruhten spähend auf mir und folgten den meinen . Heraus¬
fordernd betrachcetr er mich von oben bis unten und fragte
mich gebieterisch:

„Sind Sie Arzt ?"
„Nein, " entgegnet« ich ihm , „ ich bin nicht Arzt . '
„Also weshalb blicken Sic au/ die Notbremst ? " fragte

er mit jener aus der Fassung bringenden Logik, die Wahn¬
sinnigen eigen ist. Er knöpfte seinen sehr eleganten Ueber-
zichcr aus, der Pelzkragen und Pelzmanschetten hatte , und
zog einen Taschrnrevolocr hervor.

„Sind Sie Arzt ? " wiederholte er.
„Nein !" rief ich mit verzweifelter Aufrichtigkeit , unv

ich schwankte zwisck >en der Msicht , mich auf ihn Zu stürzen
und ihm seine Waffe zu entreißen , ans die Gefahr hin,
getötet zu werden , oder ihn durch Sanftmut geschmeidig zu
machen.

In traurigem Tone sagte der Wahnsinnig « zu mrrr
„Tann sind Sie also verrückt ; Sie tun mir leid."
Er fügte hinzu:
„Ich habe die Wahnsinnigen nicht gern . Jedoch behandle

ich sie aus reiner Barmlxrzigkcit , denn ich habe ein gutes
Herz . Ich behandle victtaustndfunfhundettsicpcnundzwanzig
in meiner Anstalt .

" Er verbesserte sich : „Pardon , vstr-
tanscndfünfhundertstchsnndzwanzig , ich vergaß , daß gestern
einer gestorben ist."

„Ach , wie ist denn da « gekommen?" fragte ich , rur In¬
teresse heuchelnd, dar ich nicht empfand.

„Das ist ganz einfach," sagte der tiSahnsinnige , ,sichHab«
ihn getötet . "

Er drückte aus dm Hahn seines Redolder » und schoß rin«
Kugel in die Fensterscheibe.

„So habe ich er gemacht," sagte er ruhig . Er lehnte sich
zurück, seinen Revolver wie zur Bettridimmg auf mich ge¬
richtet ; der Wagen war mit bläulichem Rauch erfüllt , der
sich langsam verteilte . Da « Geräusch des Schusses war durchdas Rollen des Zuge » übertönt Wördens

Drüben liegt der kleine Engel , im Schlafzimmer , im
Himmelbettchen . Urft» daneben eine bebende , gebrochene
Frau auf den Knieen , den Kopf an die Bettkanre gestützt.
Den Trost der Nachbarin hat sie von sich gewiesen. Allein
wollte sic sein, ganz allein.

Jetzt tönt die Glocke , die schlurrst« Stunde naht : Martin
kommt.

Sie erhebt sich , wankt zur Tür , nimmt alle ihre Kraft
zusammen . Sie muß ihn >a langsam darauf vorbrreiten,
auf dos Unfaßbare , auf den Tod seine« kinzigm , geliebten
Kindes.

Vinn öffnet sie . Sie sieht» ihm an , er hat da» Schreck¬
liche schon erfahren . Stumm küßt er sie, und Hand in
Hand gehen sie zu ihrem toten Glück.

Keui Vorwurf kommt über seine Lippen . Er weiß , sie
bat keine Schuld . Sie hat ihr Kind gepflegt , gehütet , wie
keine andere Mutter . Es war der Wille des Himmels.

Jene Krage aber , jene Frage am Tage vor ihrer Hoch¬
zeit : „ Und wenn uns dann das Kleine krank wird oder gar
stirbt , war '» nicht viel härter , als wenn wir gar keines ge¬
habt hätten ?" glaubt sie in seinen Augen zu lest».

Schluchzend birgt sie ihren Kopf an seiner Brust . Ein
Beben geht durch den kräftigen Mann , aber sanft streichen
seine Hände über sie hin . Und nach einer Weil« hebt sie
die Augen zu ihm auf , und mit tränenrrstickrrr Vtiminc
sagt sie:

„Mattin , drei Zahn hatten wir dochha » Glückbei im ».
Sei nicht verzagt ! Vielleicht schenkt uns der Himmel eine
zweite Klein -Hilde . Wir Frauen sind nun einmal so. AU
unser Glück liegt doch in unseren Kindern !"

Wortlos umfängt der Mann die tapfere Frau , die in
aN dem Schmerz nach Worten ringt , um ihn zu trösten,
die sich gleichsam entschuldigt für da» Gefühl der heiligen
Muttermission . das ihr ganzes Denken erfüllt und das s«
doch nur adelt.

Und wieder , wie am Tage vor der Hochzeit, finden
sich di« Lippen beider im weihevollen Kusse , heute an der
Seite ihre » toten Glückes, aber doch in der Hoffnung auf
«tt, »eues,

„Ich sage Ihnen da»? fuhr rr »oller Tamgk mmg
„um Ihnen zu beweisen, daß ich betae Auast dor Loh»
sinnigen habe. Möchten Sie die große Ltrben«würdtgkeit
haben , mir jetzt ein« Arte vorzusingen ? "

Seim Stimm « war weich, hinterlistig und überred«^aber hinter den halbgeschloffeneu Lidern beobachtete mich
sein Blick, wie der einer lauernden Satze.

,Lch kann nicht singen, " wagt« ich M sag«».
„Doch !" rief er mit Donnerstimme ; „Sir können ! Sj,

können — und wie all « Ihresgleichen , wollen Ist mich
täuschen.

"
Er wechselte den Ton und Sagend , mit tränen ««stickte,

Stimme , dem verzerrte» Gesicht eines Kinde« , da« anfäugj
zu weinen , sagte er:

„Ach , lieber Herr , „ sie " haben mir Bäder mit kochender,
Vitriol gegeben! Ich Haffe „sie "

, mein Herr , ich veracht
„sie " und ihre Bäder . "

Nun packte ihn wieder die Wut.
„Singen Sie !" befahl et , „und sehen Tie weder mg

die Gucklöcher, noch auf die Notbremse ; damit Sie e» um
wissen, niemand ist im Nebenkupe« ; vor dem Einstrl « ,
habe ich genau nachgeschen. Singen .Sie , ich schwärme sie
Musik . "

Nachlässig richtete rr den Revolver ans mich und sagt,;
,Lch zähle bi- zehn : ein . zwei, drei — "

Ich Watte» nicht , bi« er sieben gezählt hatte , und be¬
gann aus Leibeskräften Malbroucks Lied zu singen. Der
Wahnsinnige wiegte den Kopf dazu und schien tinrn große,
Genuß zu 'empfinden.

„Nicht übel .
" sagte er »ach der Ivetten Strophe.

neu Sie fliegen ? "
Ich betrachtete ihn mit Staunen und Entsetzen
„Fliegen, " erklärte er freundlich und bewegte die Frngn,

„°Turch die Luft fliegen !"
Voller Angst zögerte ich mit meiner Antwort ; ich wußu

nicht , ob sie mir nicht mit einer Kugel gelohnt werde,
würde . Des Wahnsinnigen Auge leuchtete dor Mitleid und
Triumph.

,Ltch kann es," sagte rr.
Ein Hoffnungsschimmer beseelte mich, und ich heuchelst

die lebhafteste Bewunderung.
„Das wundert Sie !" grinste er . „To etwa » habe» Ne

nicht vermutet . Sie sagten sich : Das ist cm armer Teufel,
der nichts vom Leben weiß, «in Tölpel , rin Dumrnkopf!
Verteidigen Sie sich nicht , Sie hatten diesen Gedanke«,
ich sehe ihn da ."

Bum , eine Kugel pfiff durch die Luft , der Wahnsinnige
hatte geschossen.

„ Sehen Sst , da ist Ihr Gedanke, sich habe ihn gleich
getötet . "

lind streng fügte rr hinzu : „Daß St « mir nie wieder
so etwas denken!"

„ Sie sprachen vom Fliegen, " wagte ich zu demerken
„Ach , wie glücklich würd ich sein, wenn ich so etwa » Schöne«
sehen könnte ! Welch wunderbare Entdeckung, Ich möch«
Sie zu gern fliegen sehen. "

Und voller Bewunderung faltete ich bittend die Hände.
Der Wahnsinnige warf mir erneu begeisterten Blick zu.

„Wollen Sic er aufrichtig , au » tiefste» Herzen , unter
allen Umständen ? "

Feierlichkeit klang an » seiner Stimme , ein mystischer
Eifer belebte sein Gesicht.

„Sehen Sie !" rief er . Er beugte sich nieder , faßte un
den Griff der Tür , öffnete sie weit , tat , als ob er einen
Anlauf nehmen wollte , besann sich und sagte tn mißtraui¬
schem Tone:

„Sic sind Arzt ?"
Ans meinen Zügen mußte sich Wohl ttne fdäche mit

dummer , erschrrckttr Herzensangst gemischt« Verzweiflung
ausgeprägt haben , daß ich ihm leid tat.

„Rein , ich tue Ihnen Unrecht. Sie find bei» Arzt , ich
sehe er , Sie sind wahnsinnig ! Run , wenn ich fliege» gekernt
habe , ist r» -um Heile der Wahnsinnigen , damit sie au«
ihren Zellen entwischen können, zur Erleichterung der
Armen , damit die Arbeiter , ohne sich zu ermüden , an ihn
Arbeit gehen können. Meine Entdeckung ist - um höchste«
Wähle der Menschheit bestimmt . Ich werde mich in die
Lüste schwingen, gleich werden Sie e» sehen, ich werde an
Zuge entlang fliegen, und vor Ihnen in Wontrreau sei»,
passen Sie gut aus ."

Mitleid erfaßt « mich. Au» seinen Augen leuchtest
Glaube und Barmhettigkeit , sein spitzes Gesicht war wie
durch ein« Extasr verklärt.

„Watten Sie !" rief ich . „Ich glaube Jhner ^ sch Haie
vertraue :, zu Ihnen , aber die anderen , dt« Masse, die
Menge . Wir werden bald tn einen Bahnhof einfahren — '

Der Wahnsinnige sah auf seine Uhr und sagte ; ,Hn elf
Minuten ."

„Wir werden bald in einen Bahnhof einfahren, " fuhr
ich sott . „Da fliegen 'Sie auf ; Sie Iverden zur Höh« aus-
steigen, man wird m Anbetung vor Ihnen nredcrknien, der
Bahnhofsvorsteher wird Ihnen zu Ehren seine goldbesetzst
Mütze schwingen, und ich werde aus allen Kräften brav»
rufen !"

„Ja , ja, ' rief der Wahnsinnige , „der Bahnhofsvorsteher.
Sie werden bravo , Hurra schreien! "

In seiner Begeisterung zog er sein« Stiefel all? mit
warf sie zum Fenster hinaus , sture Beinkleider nahmen bei»
selben Weg, ebenso seine Unterhosen.

„Sehen Sir nicht aus meine Schenkel," sagte er und ver¬
steckte seine Beine unter dem Hemd. „Der Blick des Man¬
nes hat etwas Unreines .

" Mit Genucstunng fligtr er hiiytt
„ klebrigen« sind sie schön. "

Der Zug pfiff und begann langsamer zu fahre ».
«Jetzt ist der Augenblick gekommen !" sagte der Sah»

sinnige , „v , welche Menge ! Ich sehe den Bahnhofsvor¬
steher. Aufgrpaßt ! Ich fliege davon !"

Sr stürzte heran » und fies zwei Wittern und einen
Arzt in die Arme , die seine Flucht bemerkt hatten , ihn hier
erwarteten und ihn eilig in Empfang nähmen . Seine nackte»
Beine sträubten sich wütend , man zog ihn mit sott

„Da, " endigte Revol seine Erzählung , „kamen all dstff
fetten Leute mit ihren großen Paketen in mein Abteil
Glückselig half ich der Amme , einen guten Platz finden, ich
streichelte den Hund , dessen ante, menschlich« Augen «t-
ruhigeud aus mich wirkten .*
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N>e« al« » ihrrnd de« Leben« darf ich ruhen und rasten;
>du d«» Kopf » ir raubst, birgt mich der Erd« Schatz.

_ m , .

Breuzrsttfrl.

In die Felder obenftehender Figur sind die Buchstaben
aaaa . Sää . « « « « « «. fff f. hh . l l , mm , n n.
, » pp . < < « « « «, ttrt , uuuuuu derart einzu-
tragen, daß di« wagereelften und senkrechten Reihen gleich-
laueud folgende« ergeben:

1 . Ei» Altchengewürz. — 2 . Namen mehrerer ägyptischer
stimge. — 3. Schädliche Tiere._

BrverJuschrtft.
(Jedes Bild bezeichnet den Ansan- tbuchstaben leine« Na-
meu«. i » . S -rme — s. Gla« --- g, usw . Dir Lolalt M,u ergänz « .) - -

k«
all der brr»

Silbenrätsel.
che doh ei erb gl im, tsch E bu
rrn ri sche ft:, fil tib.

Ru« vorstehenden Silben und Buchstaben sollen acht
Wörter gebildet und derart untereinander gesetzt werden, datz
die Anfangobuchstaben, von oben nach unten, und die End¬
buchstabe » , von unten nach oben gelesen, das Ziel vieler Ver¬
gnügungsreisender bezeichnen . E« bedeuten aber dl« einzel¬
nen Wörter solgendes:

1 . Gelehrigen Vogel. — 2. Bayrischen Wallsahrtlort.
— 3. Edle« Metall . — 4. Berg ln der Schweiz. — s . Tür¬
kische Stadt . — s . Einen Baum . — 7 . Deutschen Dichter . —
8. Nahrhafte Hülsensrücht ».

Aupselrttsrl.
In solgenden Wörtern ist der Reihe nach s« ei»e SW«

eine« Zitate« au« Schiller« . Wallensteiir' enthalte« :
Bernstein — Zigarrenkiste — Reisender — Wanderer

«ugnubli« — Rbedcret — Hungersnot — Verschwendung—
Indigo - Habselighei«,

«rgänzungsrttsel.
I » de« nachstehenden Wörtern sind die Strich« dura»

Vokale und dt« Punkt« durch Konsonanten sumgematz zu
ergänzen.

I . . — r d — r s — . « —> » u,
ü . t — . — n . — h . — S, . a,l - « F

S . , u . b . — n . — . t d —
H — t — r , t . h d — t . — n v . ,a,1 — «l

Auslösung«» an» » »riger N, « » e»
Des Scherz-Homonym« : . Ball ' ( beim Billard - , Fuß¬

ball- usw . Spiel, als üinderspielzeugl und al« gesellschaft¬
liches Fest.

De« Gitierrätsel« : Kopfsalat — Ostindien — Hall¬
eisen.

De« verierbilde « : Den aufmerksamen Spender de»
StrausteS kann man in der Näh« der Blumenvase erblicken.

Des Silbenrätsel « : Januar , Orgtlpfeise, Havel, Aare»
strnp , Niob«, Nepomuk, Elias — Johannes Kepler,

De« magischen ZahlenqnadratS:
S 7 21 >lS

LS LI 7 »
7 3 13 2k

21 IS S 7

Lvlvlvobil-
ksistgsnlivilsIcLuf«.

kämg « gut »d1»ackt »r» «,M« iilg
-ok-Lroa « >gotarov »g«n, 4
?>>. , 2vel - uacl Vieroitrer , mit
lorvoäo -lloroooeriea , »Inä oelt.
oreiowoet , von 1608 un,
«okort kokrtertig »drugeben

Xnbugen a « t . A A. 16067
m RnelnlkllLou»», oicknrr-
durg I« «rd.

tzlosr-öllvkvll
v«» «« bl» 1« 4.

W, Herren »,b L««»».
r »uiße»L»Lr>. Streif -Ztiri

» bl, 1 . 1« u».
dirlhtnch. Kllltrr- ri «Ift
«, schworz« labrrsarbi» «. «eztz
SöSchm Mil Wollraud

Werl
"

k!Iei's
'
L ko.»

L«», »lw rr.

Stempel
komplett mit vollständt ««»
Ldreffe de» Besteller »,
garbrkiffe» ». » rsatzsarb«,
liefere stank» Nachnahme
1A > Al. Bel vorheriger
Einsendung nur 1LS Al.

Pretslist« grnti«.
I . Lmmnrr» , Rosted « 8.

* » *
Iog»st-öp»»»»t^

»re« vroom«, v . AastoddIt,
l .»og «»tr . 43.

Eibele «er »o«»st-<iw . »«eil«.

* * »

WisskSAiBst!
Moderne echt eichene Etzztm-« er -Eiurichtung , bestehend au« :

Büfett, Lugztehttsch , Sofa mit
Umbau, 8 Lederst., 1 Teetis»,
«erirer Lchlasztmm .-Einrlchwng.»lasst » eiche, bestehend aus : 2
Bettstellen mit Stahldrahtmatr^
protz . Laschtisch mtt Spiegel u.
Marmor , 2 RachMschen m . Mar¬
mor. z Stühle» « . Hairdtuchftd.
sowie Süchen -Einrichtnng, in
karollnptne lästert , sämtlich«
Lache» stnd solid«, t» eigener
Werkstatt angefertigt, und gebe
dieselbe» zu äutzerft billigen
Preisen ab.

Rosenstr . lS, Seiteneingang.
Kljefmrtikv .Slillmter

sucht aus seiner Durchreise ln
leutschland sür ca. 100 000 .«
seltene Briefmarke » und ganz«
Sammlungen anzutaufen. Ver¬
mittler erhallen hohe Provision,«»«sührliche , nur briefliche Off.
nebst Preis unter .Philatelist'
Hotel Streit, Homburg.

Etzhorn. Hab » noch

»»«»««»» 2W HUAW

Navckelncdule

»igouburg,
I-»o»s»te»»»» 84.

vnroeolrb » kstr
kin nt IMS

todadan
8uä . klunä.

Voemltlag», »»»km.
» . »d »aä » live»».

— LrBÜAlLUolllvI » —
l» Scbta » ». kl»»rbt » »»irbr «ib»», vootack . »»rbuou,
A «» »gr «Pdi». VoebaeU , «orroepouäour , »ins. »»«
«opP ö»cbt »be«»g urw , »nobil « r»m A«»«orl »t»»,
kto»cdt »»»»cde. St»»ogr»Pb , llaekbol »«« , rur « ,u-

, loelorl », btovvtrpiHti », Iucbk»It»rla »ec. I—,
Voerllrkck « Letolge aackvetadae.

d«»»ed»» sie Sebale erlu-Itea nick >»»KII<Iu»8 taat »lmtded
»okort lut» riteUuogea.

Ilneol« sog«e»»I« rrsaig, ?e,i „ . peoop geoet« , te

Likbkil frisch eiiigktrofftt:
SVVZtr » allerfeinste holländische

Äiäusekartosfcln,
st Zentner S — Mk ., 10 Pfund 80 Pfg.

r ^
o Kllkivilkßraht36, 8eris -r.

kß1sckvi >lav » >« ktttlsnburg : klug . Pestrup ; in vesste:
t . S. Indülse » ; ü» üvelstönns ! kok . ? Ivp» i-.

riuseeliguuz so ntlichrr Polster - n »b Tekoraliourarbeite ».
Loger oo« Polster -, « astro - »ud Aleiomo »e «n.
Ll»>«r »»g b»m»l. N»» !l«»rr » . Reelle und gute Bedienung,
« ardloruaofuloch »» »sw, <t «»rlcht»u » «» Wohuuozr «.

Stet « Loger l» echt »» Orir »t»re »» lch,«. « »lim», Djibst« » usw.
Achtemfrrab- KlüIlSI ? . ^ '» »stras«

1 . Preußisch - Süddeutsche
M . Azl . Pttll 8 - > Klaffen -Lotteriej

K 1 ^ 080

z« 1. Klaffe , 18 . nt 11. Tili,
s« d z» habe» ;

X
L b 10 S8 40 für sed« «laste,
t rb b<r 100 800 sllr all« « laste ».

NU »,lF0 « önigl. Prenb- Lotk-Tinnehm« .lllto VlIIll, SIMM
Tons, «,

^ Martenodlg ., » tzhor»
Zu verlausen «in modernes

eutd . 8 schöne Räume mit Stall,
in Umgebung der Statt. Prei«
8300 . il . Ost . P . 8» l Ftl. Langest.

Lü. 8vknittllv »'
»lödolkabrilc

Brl »»e»» l »M«g stki
omptiodlt <U, boato»
, »« dUllgat, » « übel.

Guterhalt , Domrnrad 38 ^l.
^ - Lindenstratz« 8^

Sut -rhaltene« Herrcnrad zu
Verkauft», ^ Rrbenstratze «7. r,

Larl »sllmvrs,
Donnerfchweerstratze54 » Ecke Karlstratze.

E -ezial - Vrot . ui Ävffihnittgeschiist.

Den anfsklirininrii Kolonilililistrtn.
Nur gute Qualitätsware zu mähigen Pretsm.

« 7, Rabatt!

kür lüe keisereil
empksiilen wir äi« i» u»»orom n»o«o Lemic-
gebilnäo mit »Ile » blittsln äor moäernen st?sodni !e

einxericätets

8tLd1kLMwvr
rnr slnldewutirovg von UVertsaoden aller st.rt in
v«rmietb»reo kedrunlctroltern unter eigenem Ver-

»clilne» äse bliotsr ».
Kwia« 8vkrLnlck8ek«l' rum > Ivtpp« l8» von
w. I . — M 3 NostLto , w . 3.— fvp I latik.

/tnn»km » von vorsoklosoonon
uni! olfonon Depots.

Kusstollung von kolsv- XpolMdpiofon.
Lesiobüxnox6er LiakUeowwer - wirä

gern gsitattet»

vunllSerMzevMiir
8tot» « int kkm ^
»In Islekl ««,
bruelisicksr »« '

OlonÄwA . ^ ^
Mn »olake« ftoä ftl ^ ^
'"0lr>msnt°kslkWÄ

vgolektig »» SI» 6>« neuen Aoäett » dm»

kLdrrrlüdLvlUWZ Li . klvkloks,
^ Larcksmni 'lLl 2 ».

Ssrna ». LLsSLlL»
LvsBRlso , 1V/20,

«mplleklt äi« ISIS , »ose »«

Kr»«« «»»»»KI ! S»»g« Vr«t« I

»» gntor l .»g» Kob« ate«, prolowor « Zu vorilaukea.

Obllrsn , 8 ll 08 S 8 vllLtt
Haäorstorst. 62 OläSlldlU 'L leloxdo» ^ 35ä

Herobgosetzt« Peels» «,s
Veranäsmödel
Hodrserrel
llilläervs ^ev
Zportvs ^sa
Rsisellörde

von S— 18 ^II,
kelsetssck « »
in SO verschied. Sorten

von 1 .70 ^8 an.
VsreltzllSrde

kiväerdettrtellsi»
von ir au.

> V A > « S»r««» N» »b^

kl.
Hofkorbmacher,

Gaststratze Nr. 27. .
Alle Einzelteil «.Alle Reparaturen.

! Rabattmark . Fernruf 100S.
7 Schaufenstern «ut-

gestcllt.

Ein fehlerfreies, 1H^ 1,70
große «, sicher gerittene«

vollftändig autosicher , zu lausen
gesucht. Nähere Beschreibung u.
Angabe des Preises. Off . unter
S . 189 an die Erped . d. Bl.

O«u4 ^ 011^6,
voew . 0 . Lostion,

xdstore -pkiück«
Aooronotr »»»» 33.

17 V,»it vvu S Isorb »u
b Lodiaet » 3 , ,

?o- i1»et«>> mtt pottttU dillixot.Lperiokttt:
28 ?dotoze »xdi»a kür l ^8

BWliiiit
a« bester Lage der
Stadt preiswert zv
verkaufen.

n . üoäemkum,
Ziegelhofstr . US.

SSV . pr . südd»
Klassenlotterie
sl . Ziehung 10. u. 11. J»tt>

empfiehlt
1 . L. 8ekimmvlpvnnnig.

Barel.
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Jeden Sonntag:

Grammo -lis» .Kritztrt
im großen , schattig » , »ietr l«u
(chige Lauben u . Grotten ent
ballend . Luftstarten , LpirlPlatz

Im neuzeitlich einsterichtetrn
belle « Saal fteftt gnteft Klavier
zur « erfüstun,.

Angenehmfter , ruhiger

AmilitN ' Aofeithtlt!
llm allseitisten Besuch bittet

Tel . LR) . « . Paruffel , Bes.

Habe meine

Wk" Kegelbahn
noch Montag « u. Sonnabend»
zu be -eiien.

Schütz , liegelbolstrafte.

^ jngel . ein Weiber Hund mit
, iarke Oldenburg 661 . Hege»
Srstattung der Kosten abzuholni
,-ci Georg » och , Elopp . Eb . 20

Verl . Tragricm . ( Parfftr . oder
Roonst ) . Abz . g . Bel . Markt 22

Wiel -Lesueke.
Lchrersamilie mit 2 Kindern

lucht zuni 1 , Oktober kleine srdl
llnlerwoftnung in « Preise von
.300— 360 - ft , am liebsten in der
nutzeren Stadt . Offerten unter
V . 757 Filiale Langcstr . 20.

Ges . Wohnung Nabe Ofener
siraße . Preis 300—400 .ft . Kam.
ebne Kinder . Offerten unter
S . 218 an die Erpcdition d . Bl

Dame wünscht moderne Oder
Wohnung oder kleine (klage zu
Oktober oder November . Offert,
mit . S . 144 an die Exp . d . Bl.
Pens . Beamter sucht z . I . Nov.

Wohnung , möglichst Oberwobn
mit Balkon . Off . erdet , unter
S . 175 an die Erped . d . Bl.

MMchseie «.'
Log !« zu vermieten.

Actfternsttaße 15.

232 .ft . Näb . Kricgerstt . 14.

Zu vermieten zum 1 . Oir.
oder früher in meinem neuen
Hause , Kl . Kirchenftr . 4a , die
modern eingerichtete erste (klage
«5 Zimmer , Küche , Speisckam .,
2 -adezimmer und Zubehör ).
Mietpreis 580 .ft.
Guft . Havekost . Kl . Kirchenst . 12.

Zu venu , zum 1 . Nov . Untern ».
» !. Gartcnl . Schützcnbofsw . I6a.
Frdl . Logis . Jul . Mosenpl . 1.

Zu verm . z. I . Okt . die au « 6
Ziui . mit Zubeh . best ., init allen
»wd . Einricbt . Vers. 1 . Etage
Jabnftt . 3 . Näb . daselbst unten.

Zu vermieten 2 . Etage (4 bis
500 an rubige Bewolmer.

H . Munderloh , Langest ! . 73.
Lstcrnburg . Tie Lberwatz

nung im Hause Rordstr . 5 ist
zum 1 . November d . I . zu brr
mieten . Näb . Stedingerftr . 60.

Zu verm . Schlafzimmer.
Nadorsterstratzc 18, Seiteneing.

Z . 1 . Okt . o. 1 . Nov säst neues
Einfamilienhaus m . 3 St ., 4 K .,
K ., Keller n . Zubeh ., Veranda,
gr . (Nuten , z. v . Off . bald a . d
Erped . d . Bl unter T . 225.

Das zurzeit von Herr » Ritt
Meister v . Lengcrke bewohnte

lsloppcilbnrgerstr . 87/88 , ist zu
November d . I . zu vermieten.

Nähere « beim Hausbesitzer-
Verein.

Bcss . möbl . Wohn u . Schlaf
zimmcr . Eliscnstratze 31.

Zu verm . die uni . abschlietzb.
'Wohnung mit Harten aus den
l . Nov . d . I . H . G . Müller,
Tonncrschwccrstr . 29.

Zu vn >. Auguftsir . 4 reizende
Wohnungen mit all . Bcqucml.
Nähere« _ Auguststratze 8.

Zu verm . zum 1 . Nov . d . ger
llnterni ., Tonuerschwcerstr . 5o,
ei .lh . 7—8 Zimmcr , Küche und
» icbrerc Kcllcrr ., elektr . Licht » .

-las vork .. Harten , Stall s . 2
Pferde kann bcigegcb . werden.

H . Hullmann , Li ndenstr . 47.
isrdl . ab ' chlictzb Obern » , Li .,

Kam ., Kch. » . Znb ., Gar , Spül-
k owü , z. 1. Ott . od . I . >iov . z»
-we nieten . L>vch!-auwrsir . 2t .

4 »rrni . -:» Neubau »er söß
»8 . Aug . schone geräum Obrem.

Zubehör Pr 375 . st . Naher
v der zfliatk. NadoMkitr, 1B.

tige Gelegellljeit für Auimailltt!

in

vo » Montag , den 8 . Juli ISIS , nn.

IlL«Zö8tM 88 U 56 .

gesucht von erster
^

?Isuever 8tickereifadrill.
Nur branchekundige Herren mit besten Restiliaten belieb . Offerten
« inzureiche » an Slickerei Mauusasttur » ildeasel «, G. m . b . H .,

Plana » i. B . , Breilestrab « 30.

Bedentende

v-eMl 'Mstmtt - >. Laßvareofabrik
Westdeutschland«

sucht
»ar sosvr « , »« « artrlab ihrer anerstaaat erstklassigen
nnd gnl eingesührien Mvtorlaftwagen nnd Motor»
»« » ibnss « tüchtigen möglichst branchekundigen

Vertreter. "UW
Lest . Singebote unter L . di . 1383 an lKulloir

Mosn » , lLVIu.

Zu verm . z . 1 . Nov . an ruh.
Bew . die Oberwohnung Stern-
ftraße 6, Preis 330 .ft . Näh . das.Ein fl - ttgchende»

LebeiiSmttel- KWit
<17 500 Marl Umsatz ) mit sehr
schöner Wohnung ist zum 1 . No¬
vember zum Preise von 520 .ft

zu vermieten
ev . zu verk . Sehr geeignet als
Nebenerwerb , jedoch auch leicht
als Alleinerwcrb auSzubaucn.
Offerten unter S . 131 an die
Expedition dieses Blattes.

Zu vermin , gut möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer , paffend für 1
oder 2 jg . Herren.

Kurwickftratze 26.

Zu vermieten zum 1 . Rovbr.
d. I «. da«

Restaurant „Bürgerheim "
,

Georgstratze 36 . Bewerber , die
geneigt sind , eine Speisewirt¬
schaft einzulichten , wollen ihre
Offerten bi « 15. Juli schriftlich
bei mir einreichen.

Ad . Jsenser , Kurwickstr . 5.
Freundl . Logi » zu vermieten.

Bloherselderchauffce SO.
Gut möbl . Stube mit Kam.

Preis 16 -ft . Elmcrnstr . 8, ob.
Schön möbl . Wohn u . Schlafz.
z . v . Wallsir . 18, Eing . Moticnst.

,Z. v . Okt . gr . sch . Untw . m . all.
Nenb . Vers., 2 St .. 3 K ., Log .,
Balk ., Badez ., Elektr . u . Gasbl.
Preis 5—600 . ft . Näheres

Ballers , Lindenstr . 82.

Zu verm . srdl . möbl . Wotzn-
» . Schlafzimmer . Ritterstr . 14.

Zu verm . srdl . möbl . Stube
mit Bett . Rittcrsttaße 14.
Gut möbl . Stube u . K. z . verm.
Nachzusr . Fil ., Radorstcrstr . 128

Ofternburg . Zu verm . zum 1.
Nvv . eine Oberwohnung.

Sandstratze 44.

Für Handwerker.
Oldenburg . Zum 1. Lktbr.

od . 1 . Nov . zu vermieten Obcr-
ivohnung mit großer Werkstatt
z . ebener Erd « , Alerandcrstr . 11.

Z . verm . z . 1 . Ott . o . l . Nov.
e 6räumigc Oberwohnung nebst
Zubehör . Zicgclbosstratzc 127.

Zu vermieten aus gleich oder
später freundliche abschließbar«
Oberwohnung , 2 St . , 3 K. , Kcl>.,
Keller , Bodenr . , Veranda , Gas-
und Wafferieitung . Preis 3M -ft

Bremerstratze 32

Zu vermieten
hcrrschoftl . llnterwohnung , mit
oder ohne Pscrdeftall Nähere«

Lostanrenallce 12, obtg.

Buchs ., Stenogr.
» u . Tchrribm.

vertr -, sucht Stellg . um . Off. 8.
ISS an d . Exp , d . Bl . erbeten.

Best . j . Mädch . s. Stell , im
Haush . oder bei cinz . Dame.
Off . u. S . 266 an die Expedit.

MSnnnare.

Gesucht ein tüchttger

Mergehilse.
G . Bademan « , Lutz. Tamm 8.

Lstrittrum . Gesucht
2 Zimmergesellen.

H . H ° ffr »« e.
40—70 Mark wöchentlich

festen Verdienst , je nach Lei¬
stung , auch vorläufig als Re-
bcngeschäst zu betteiben . Ord.
Leme aus allen Kreisen sos. aes.
Keine Versicherung , kein Der«
sandgeschäst , ganz neue Sach « .
Offerten an Poftlagerkarte 71,
Altona (Elbe ).
Herren >tz- - » - Bekanntsch . a . Der-

niil slljjlll ireter ges 150 X u.
Prov . Off . a .Rimrad,Leipzig -V. 18

Nmierheirater HauSum«
gesucht , der Hau «- und Garten-
arbeit versteht , bei vollständig
freier Station und 45 -ft monati.
Antritt möglichst bald.

Meldungen an Schwester Eli-
sabcib . .Kranken h, Nordenham.

Gesucht aus sofort ein diesiger

Malergehilfe.
W . D . R ei nkcn , Großenmeer.

Alte angesebene Feuerversiche-
rungsgesellschast , die auch Ver¬
sicherungen gegen Einbruchdieb¬
stahl und Wafferleitungsschädcn
abschl ., sucht bei hohen Bezügen

Vertreter
für die Stadt Oldenburg und
andere Plätze des Herzogtum «,
(ktefl. Offerten erbeten unter S.
112 an die Erv . d . Bl . _

Malergehilfen
sucht Ernst Toben , Nad . Ehauss .,

Privalwcg _̂
Gesucht c ' ii

tüchtiger Gestüt
s. meine Bäckcrc ' » Konditorei.

LH. K «lp», ^lcgclhMigtzc.

Industrielle
Firma aller¬

erste» Range«
I jucht für ihr »eil
I vielen Jahrzehn¬

ten hergestellleS,
sehr hohen

I Verdienst obioer-
sende« Fabrikat
geeigneten Ver¬
treter . Fabrikat

inehiiach mit
l Hoden AuSzeich-
I nungcnpräiniierl.

Off. »ob k . 0
15280 an

Nndolf Moffe,
! Bremen , erbeten.

Ich suche zum 15. September
oder I . Oktober d. I . einen tüch¬
tigen , erfahrenen

BlMIIMßehN.
Oldenburg , Lew «,

Rechtsanwalt.

kiiigc sire Zllgens
für meine Tabakfabrik gesucht.

Q . S odrtm pvik.
Tüchtige

möglichst ältere Leut « , gelernte
Stellmacher oder Tischler , bei
hohem Lohn sür dauernd « Be¬
schäftigung gesucht.

Delmenhorster Wagensnbril,
Earl Tönjkü , A . -G .,

Delmenhorst bei Bremen.

Einige tüchtige , möglichst all.

Mler
(Anschläger u . Fertigmacher ),
bei hohem Lohn sofort sür dau¬
ernde Beschäftigung gesucht.

Delmenhorst er Wagensnbril
Earl TS «jr «,

Delmenhorst bei Bremen.

Gesucht sür bessere « lebhafter
Kolonialwaren,eschöst per gleich
oder später ein

I^ekrlin^
mit guter Schulbildung . Offert,
unt . S . 118 an die Exp . d . Bl.

Gesucht für ein Eisenwaren-
und Maschincngeschäst ein

aus sofort oder später . Off . unt.
S . 221 an die Erped . d . Bl.

Barel . Für ineine Bautisch-
lcrei suche ich einen tüchtigen

MWnentiWtt,
guter Lohn und dauernd « Be¬
schäftigung zugesicheri.

Emil Richter , Baugeschäft.
Per sofort oder 15. Juli

junger Man«
für Kontor und Laden in ein
Fabrradgeschäsi gesucht . Schrift¬
liche Offerten mit GeyaltSaiispr.
u . Zeugnisabschriften u . S . 223
an die E xped . d iese « Blatte «.

Hunil ^ ' en Gesucht ein nicht.

Echmieijtgtseüe,
hiesiger bevorzugt.

I . Oltmami.
VeMatt mit Kr - tzhMtth.

Gesucht
Sinkassserer , solide und fleißig,
für größere « Geschäft hier am

Platze , kleine Kaution muß ge¬
stellt werden . Off . unter S . 2S4
an die Erped . diese « Blatte «,

Malergehilfen
sucht W . Huxoll , Haareneschft . 62

« UdNev « . n

R öden l. - Ober deich. Such « aus
iofott oder bald für unseren
landw . Haushalt ei«

Mges Mädchtii
bei Familienanschl . u . Gehalt.

Frau Ehr . Lchwarting.
Witwer mit 6jähr . Töchlcrchen

sucht ffäukliche , saubere , fleißige

MWllstMI
zur Führung seines gut bürger¬
lichen Haushalts und Beatts-
slchtigunq seine « SindeS.

Da « Engagement ist ange¬
nehm und b «i guten Leistungen
dauernd.

Offenen , möglichst mit Photo¬
graphie , werden unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und der
persönlichen Verhältnisse sowie
der GehaltSansprüche bi « zum
10. d . M . an die Exped . d . Bl.
unter S . 228 erbeten.

Gesucht auf möglichst bakd
ein erfahrene«

junges Richen
bei Gehalt u. Familienanschluß.

Barel . I . » . Schwartig
Suche zum t . Nov » «o. a » ch

früher ein freundl.

junges MÜslhkU
nur best. Familie sür Prioath.
in Varel.

Offerte » uMer 8 . 171 an di«
Exped d. Bl . erbeten.

Gesucht per 1. » « Mtst noch

s tüchtige
Schneiderinnen

gegen gute « Gehalt und freie
Station.

I . H . Eoldewe «, Westerstede.
Gesucht Mädchen von 1 bi « 8

Uhr für häusliche Arbeiten und
zum Ausgehen mit zweijährig.
Kinde . Näh . Filiale Laugest . 20.

Gesucht zum 1. November ein
jüngeres akkurate«

Mädchen.
Fra » Haveloft , Kl . Kirchenst. 12.

Gesucht zum 1 . Sept ., event.
später , ein tüchtige « , zuverlös.
ftge « Mädchen , welche « kochen
kann.
Frau DSHlmauu , Bachstraß « 8.

Für meine Näbstub « mehrere
tüchtige

Werimn
und Lehrmädchen gesucht

I . H . Böger , Achternftratze 17.
Zum 1 . Aug . oder später 15-

bi « I6j . ordentl . Mädchen für
Ha usarbeit ge s . Wilbelmstr . 31.

Privathaushalt in Zwischcn-
ahn sucht einsache«

j. Mädchen
gegen Gehalt und Fam -Anjchl,
Ois . u . 2 . 229 an di e Erpedit.

Suche zun , 1 . August ein tüch¬
tige » Mädchen für Küche und
Hau«

Lum E - Süistütk , GaM . 1L

Such » ». t « s « . «tu kbchĝ g

Dienstmädchen
oder etusachr « ft» « e» Masche,
_ Lmrgeftraße 41^

Gesuch « et«« jüngere

Gtuudeufean
mit guten Empfehlungen , a,
erftagen tn der Exped . d . Bl

Gesuch « auf August »der spü
ter ein

Mädchen
von lö —18 Jahren sür hönSl
Arbeiten . Offenen umer tz , igg
postlagernd Delmenhorss

As - r
De!

Ges . z . 1 . Nov . ein eins ., freunds

MgtS Midchti
im Alter von IS- IS Fahre ».

Schütz , Ziegelhoffttaße ir ?.
Eine geirandl«

!l
zum 1. Oktober eventuell früh»

_ Langesttah « 8«,
« atznbell . ökesuq « zum 1.

guft oder 1. Nov . ei» einfaches

jiNlAkS US- che».
F,h . Friedr . Histje.

Stolltza « « . Gesucht zum
1. Sept . etwa ein erfahrene«

Mgts Mschei
für unser » bürgerlich «» Ha »,
halt mit Familienanschluß wr>
hvtzem Erhalt . MLd «h«n wn-
gehallen.

Iran » mest Tanh « .
Gesucht zum 1 . Seplbr . «ine

töcht.Piitzttbtiterli
für dauernde Beschästtgung.

Langestr . SS.

Gesuch » et»

für den Verkauf , unter günstiger
Bedingungen-

Langestr . SL.
Gesucht per sofort «tu , Pas-

sende Person , am liebsten

Klempner,
der Lust hat , elektr , Lichtanlagen
zu mache » oder solche« zu erl.

H. Eugelbart,
Wüh len -, Säge - u. Etekttizttä »s-

werk , Ganderkesee.

Gesucht
1 Arbeiter , 1 Knecht u . I R«
lcrgesete pr . sosvtt o . 1. Nov

H. Enaelbart,
Mühlen - und Sägewerk,

Ganderkesee.
Gesucht für Anfang Nommdei

aus einige Wochen « ine zuvertäis

Wärterin.
Offerten erbeten unter S . Ak

au die Expedition b. Bl.
Such « zum 1. November ei«" ' MWi.

Frau Stolzenberg , Radorstertz (

zum 1 . November et« zuvec-
lässige « Mädchen.

Frau A. Götze , Teichftr . I

Gesucht zum 1. November ei»

Mgts
von 16 —18 Jahren , geg . Gehall
und Familienanschluß . Offen
erbi tte u . B . S . 300 pvfil . Bei «-

Für guten kleinen Hausdal

jsigereS Likißm --»
oder einfaches junges Mädch«
sür Ende Juli gesucht.

Kaftanienallee 38, unten

Gesucht für kleinen Haushai!

Hess. Mädchen
»der einfache « junges Mädch«
per sofort oder später . Borst « '

bitte 2—3 oder 8—9 Uhr.
Kaftanienallee 8, unten

Gesucht per sofort für Bartl

kiiie HllisWeri»,
nicht unter 30 Jahren . WA
ohne Anhang nicht ausgeschloi

Offerten erbeten unter S . 2I-
an die Expedition d . Bl

Mittagstisch . 8» 4
Martt 271.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

